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Disse Genochgesetz
biechen sind in diß
zusamen gebunden .

1 Dez Costentzen und so für den

Gauss östreich get hon haben . Ie :

Des taken kriegszüftung
wider R . Lazolum . & c .

Protestation R . Cazoli zu Rom .
auch des König os franch
zejchs ant Würzt .

4 D . Martin Luthers wazning
die Deutschen .an

5 D . Martin Luthers perdig von
dem ablaſs .

6 D . Hartin Luthers anden heil .

vom Faczament wider die him ,

lifetzen propheten .
7 zie man besetzten soll &ift D .

Maztin Luther &

8 . D . Martin Luthers Kanshans .



Den perigterschafft zu Zürich
Handlung von wegen des Euangely .

10 Dezglichung des baysts fatzung
gegen die letzz thissti hofu .

11. Vestent selfs text vft dem bäst .
lichen Zechten .

IZ 81 . artickel , decen sich die stend
bagst beschwäte &des weiche am

13 Von einer tochter so von dem
bösen geist besessen gewesen ist .

14 Von den Widdestauffenen zu
teänster .

15 Wie Santdisien kriste Lazolo
übergeben ſey



hhandlung der verfam
lung in der löbliche start Sürich vff den vviv

tag Jenners / vonn wegen des Beyligen
Euangelij zwische der erfamen tref =

fenlichen Bottschafft von Costent :
Huldrichen Zwingli predigers

des Euangelij Chrifti : vñge
meiner priesterschafft des

gantzen gebiets der ege
nanten statt Zürich

voz gefeßinem
rade Besche =

Bi : im .

S . vvij .
Jar .
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Dem wirdigen Beiftliche
Herren vnd vatter : Herr Johan Jacob Rüsinger

Apt zu Pfäfers : finem gnädige Herren . En
büt / Meister Erhart Hegenwald fin

willig dienst vnd fryd in Chrifto .

W
3rdiger : Beyft :

licher Herr vnd vatter . Ich ver
nim wie iwer wird vnd gnad /
vß christlichem gemit / die E -
uangelisch leer vñ warheit got
tes süßözen :zelesen vnd züfüra
dern geneygt fyg / welche ich vn

der auderm vß de tün ermessen / das sich üwer gnad
off den tag so durch Burgermeister vnnd Radt der
flatt Zürich / von wegen zwitrachts vñ zweyung der
leeren oder predigen Balßen in jr statt fich erßept ans
gesezt :zekomen vnderständen hat / doch vß gschiff =
ten / vnnd sunder züfelligen vrsachen üwer wird ge =
wendt vnd verhindert . Vnd wie wol zu fölichen lob
lichem tag / mit fampt allen pfarrern / lürpriestern /
feelsorgern / so in der vo zürich vorgemelt lätschafft
vnd gebieten verpfründt erfordert vnd beschriben /
ouch vilander frembder Edel vnd vnedel / pzela¬
ten / Doctores / Magistri / weltlich vnd geistlich herre /
Beß glychen die lobwirdig Bottschaffe vonn Costents
Barzu gefant voz gefeßnem Radt zu Zürich erschy¬
nen / Baben dannocht ( höz ich sagen ) etlich mißgün
ner Euangelischer warheit / ein spott darußgmacht
fürgeben vnd gesprochen / es werd zu Zürich nur ein

21 4



Feßler tag / vnd kummen nüts dann Feßler zusameh
Söliche mich geursacht vnd bewegt / allen Handel :
Red vnd widerred in fölicher löblicher versamlung
Der gelerren redlichen frummen mañen geistlich vnd
weltlich Herren Beschäßen :zu beschzyben / vff das meg
Flich sech vnd wyß / ob fölich Bandlung vnnd reden /
von feßlern oder pfannenplegern vßgericht / gehan¬
delt vnnd tractiert fyg / ouch ob die widerparthy ( fo
sich die sachen Bßouptet haben vßerthalb berimpt )
Die warßeit fürgibt oder lugen . Sann ich selbst da
By vnnd mit gesessen / geßözt vnnd verfaßt / alles so
Da geredteygentlich behalten / nach dem in miner Her
berg das vffgeschriben / die anderen ouch so gegen¬
würtig der fachen gewesen erkundt vnnd gefrager /
wo ich vermeint mich nitt recht haben verstanden /
Sarff ouch das mit warer funtschafft vnd zügnus
( aller deren so darby vn mit gewesen mit sechshun
derten oder meer erhalten / das ich nit vilander / wea
niger noch minder wozten ( so vil die substantz ist be
treffen ) denn wie die verloffen vnnd beschehen sind
thin Beschzyben . Schick vnnd schzyb das zu üwern
gnaden . Bittiwer gnad wol sölichs gütwillig vnnd
gnedig zu dienst annemmen : Erman ouch ( als ein
mitbzüder in Christo ) üwergnad wol fürßin wie sy
angefangen Batt vestenklich by der Euangelischen
warßeit Blyben / flyssig im Euangelio vnnd Paulo
ouch andern göttlichen geschzifften ( wie man dann
Das vonnüwern gnaden rumpt ) üben vnnd lesen ?
dem felbigen ouch ( nach allem werm vermögen )
glychförmig vnnd christlich leben / vnd den andern
fo üwer gnad in früntschafft oder funst in christlich
er geselschafft verwandt / als dem wirdigen vigeyst
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zu Zürich vff dem tag Beschäßen / ouch zuschicken zu
lesen / vff das die warheit erkant / das Euangelium
gefürdert / die christlich lieb gemeert / diementschen
mit dem wort gottes gespyßt / vnser will vnnd geys

mit Chrifto durch sin wozt vereiniger / in fryd /
freud vnnd einhelligkeit / ßie zytlich vnnd

96rt in ewifeit Blybe Amen . Geben in
Der löbliche statt Zürich vff den dri

ten tag des Monats
Im Jar

arcij .
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Off das mengklich des hädels Baß Berichtmagwer¬
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3rder Burgermeister
Radt vnnd der groß Radr . So mann
nempt die zweyhudert der statt Zürich
verkündent allen vnd yeden Lütpric

stern pfarrern / seelsorgern / vnnd predis
canten / so in vnfern Stette / grafffchaffte / herschaff =
ten / Hohen oder nidern gerichten vnnd gebieten vers
pfrundt / vnd wonhafft find / vnsern grüß günstigen
vnd geneygre willen / vñ tünd üch züiwissen .Als dan
yes ein gute zyrt Bar / vilzwitracht vnnd zweyung
sich erhebt / zwischent denen / so an der Kangel das
gots wotte dem gemeynen mentschen verkündent /
Erlich vermeinend das Euangelium trüwlich vnd
ganz geprediget haben . Andere scheltés / als ob sy nit
gefchickt vnnd förmlich Handlend . Sargegen ouch
die andern widerumb / die / als jrsayer / verfürer / vnd
etwan feger nennent . Sie aber allweg mit götlicher
sesBryffe / einem ieden des Begerenden / rechnung vn
Bescheyd zu geben / sich erbierend . Barumb im aller
besten / vnd voz vß vmb gottes cer / fryden vnd chri =
ftenlicher einigkeit willen . So ist vnser Beuelch / will
vnd meinung . Sas jr pfarrer / seelsorger / predicantegemeinlich vnnd yeder in funder / oder ob sunst sunderig pzieffer / hierzu zereden willens werent / In vnserstart Zürich oder vfferthalb in vnsern gebieten wieobftat verpfrundt . Sodan vermeintent den andernteyl zu schelten / oder anders zu vnderrichten /vff dennächste rag . Nachkeyfer Karlustag / das ist der nünvizwentig tag des monats Jenner zu früger radtszyt in vnser statt Zürich vn da selbs in vnserm radeBuß / voz vns erfchynent / vñ das so jr widerfechted/
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mit warhaffter göttlicher geschzifft in tütscher zun
gen vnd sprach anzeigen . Sa wir mit allem flyß / mit
etlichen gelerten ( obce vns gut bedunckt ) vffmerce
en / vnd nach dem mit götlicher geschrifft / vnd war
Beit sich erfindt / werden wir ein yeden heim schicken /
mit Beuelch / für zefaren / oder abzeston . Sardurch
nit für vnd für / cin yeder alles das in gut bedunckt /
on grund der rechten götliche gschrifft an der Cätzel
predige .Wir werdent ouch vnserm gnädigen Herrch
von Coftens fölichs anzeyge / damit jr gnad oder de¬
roanwalt ( ob sy wellent ) ouch darby sin mögend .
Ob aber yemas dannathin widerwertig fin / vnd nit
rechte /götliche geschzyfft erscheinte / mit dem wurde
wir nach vnfer erkantnus wyter Handle Sas Deswir
fieber entladen fin wöllent . Wir sind ouch guter Boff
nung zu gott dem allmechtigen / er werde die / so das
fiecht der warßeit / also ernstlich füchen / mit dem fel
ben gnädigklich erlüchten / vnd das wir dannathin
in dem liedst / als fün des liechts wadlen . Satu vi
zu vrfund mit vnser Statt Secret hierin getruck¬
tem insygel Bewaret / Samstag / nach der bschnydüg
Christi / vnd nach finer geburt . Jm dry vnd zwentz¬
giften jar der mindern zafl .
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Als nun alle lütpefter ,
predicanten vnd feelsorger in der von Zürich gebice
eals gehorsame vff syt vnd tag vorgemelt erschys

nen . Sind also in der groffen radtstuben zu Zü
rich / mer dan sechshudert mit famptinßeys

mischen vnd frömbde verſamlet mit der
foblichen Bottschafft von Coffent vff

23der von Zürich anbringe darzu ge¬
fant / vñ als zu früger radrszyt

yedermann gesessen was /
fieng der Burgermeis

ster von Zürich an
zu rede wie har

nach volger .

園
Ochgelerten wirdi
gen / Edlen veste ersamen wysen
geistliche Berre vnd fründ . Cach
dem sich ein zyt Bar in miner Her
ren Start von Zürich vndjrer
lantschafften offt zwytracht vnd

widerspen / erhaben / vonn wegen
etlicher predigen vnnd leren / durch meister Vlrich
Swinglin vnserem predicanten hie zu Zürich vff der
Cantzel dem volck fürgehalten / deßhalben er von er
liché ein verfürer / von den andern ein fetzer gscholte
vnd hinderredt / daruß erwachßen das nit allein in
vnfer statt Zürich / funder ouch allenthalb vff dem
fandt in miner Herren gebieten / föliche vneinigkeiten
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vnder den priesteren / ouch vnder den leyen sich mes
rent / vnd täglich clag deßhalben / für mine Herren
fumen / hat euch folichs nachredensvnd schmützens
Fein end sin wellen / der Halbe meister Vlrich 3wing
lin / fich off offner Cangel offterbotten voz yederma
finer predigen vnnd leren hie zu Zürich Beschehen vr
sach vnd grund zu geben / wo jm ein offenlich dispu =
tan voz mégklich / geistlich vnd weltlich züßalte ver
gont wurd . Off folichs meister Plrichs begebe / Batt
ein erfamer Radt zu Zürich verwilget / groß vnrůw
vnd zwyrracht abzestellen / jm vergunt / ein offenlich
Disputation in tütscher sprach voz dem grossen radt
zu Zürich / so man nempt die zweyßundert zehalten /
zu welicher ein ersamer wyser Radt alle jrer landts
schafften lütpriester vnnd seelsorger hat thun Beruf¬
fen .Such den Hochwirdigen Herren vnnd Fürsten zc.
Bischoff von Costent darumb Begrüßt / welicher siz
ner gnaden loblich Bottschafft / Biezů gegewürtig ge
fant / des sinen gnaden ein erfamer radt von Zürich
grossen in funders däckfaget . Sarumb obyemats
Bie were / der etwas mißfallens oder zwyfels an mei
ster Vlrichs predige oder lere ( Bie zu Zurich vff der
Cangel gethon ) Berte / wolte ouch oder wüßte etwz
sun sache zereden / also das fölich predigen vñ leere /
nit als warhafftig / sonder verfürisch oder keterich
werend vnd sin folten / der mag hie voz minen Herren
Den offegemelte meister Vlrichen / der vnwarheit be¬
wysen / vnd in Bie gegenwürtig fins jrfals durch got¬
liche geschzifft entrichten / fry sicher vnnd on alle ent =
geltniß / damit mine Herren fürßin täglicher clagen
so von fölicher zwytracht vnd vneinikeiten entsprin =
gen überßebt fyen . Sann mine Herren find folich ' scla
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Beitbe

Reent
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pain¬
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gen so sich für vnd für von Beyden geistlich vnd wele
lich stetigs meret / mud worden .

Vffsölichered / vnnd anbringen / ante
wurt Herr Fry vo Anwil Ritter /

Hoffmeister Bischoffe von Co¬
lo stenz / vnnd was sin red one

Der meynung .

H
Schgelerten / wirdigen / Edlen / fürsich
tigen wysen zc . Ser Hochwirdig herr vis
fürst her Hüg vögotsgnaden Bischoff
vo costerz min gnediger her . Weißt wol
vnd ist zu gute teye finer fürstliche gnad

wel fund / das yet allenthalben in siner . F. G. Bistüb
vilerley vnd mengerley widerspen / 3wytracht / der le¬

ren oder predige halben schier an allen ozte erstond /
vnd wie wol fin . F. G. ye vnd ye des gemits / des wil
lens gewesen ist / ouch fürßin ( ob gott wil ) fin wirt /
In allem dem / das zu fryd / zu einikeit füzderen mag
fich in allweg gnedig / gütig vnd willig lassen finden
Hat doch fin . f . G. Vff funders Begere vnd anbzin
gen eines erfamen wysen radts von Zürich ( da nun
etlicher maß widerspan oder vneinikeit der predigen
vnd leeren Halben ouch ist erwachsen ( jran walten /
Bottschafft hie zugegenwürtig . Sie wirdigen Herre
Berr doctor Vergerhans tümßer . Sinergnaden Vi
carium . Herr doctor Dartin von Sübingen / mitt
fampt mir finer F. G. diener / hießar bozdnet / zelosen
vn zehöre föliche zwytrachts vrsachen / Barouch dar

by fin fürstlich gnad vns nüt anders den gütig in so¬
lichen sachen zehandlen empfolßen / das Best so wir
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ymmer mögen darzu reden was zu ceren / zü fryden
vnd einigkeit / einem ersamen Radt von Zürich / des
glichen einer wirdigen priesterschafft möcht erschief =
fen . Sarumb Bochgelerten / wirdigen ersamen wysen
Herren vnd gute frind / red ich ob yemants Bie zugege
were / der etwas inred oder Beschuldigung / der leeren
vnnd predigen halben so hie geschehen / wolt fürbzin¬
gen / wellen wir vßßefelch mins . G. . von Costeng
als finer . F. G. gefante / willig vnd gern zühözé / ouch
vmb fryds vnd einigkeit willen / so ferr vnser vermo
gen ist / z wytracht ( so etwas erstanden were oder ent
fton solte ) Belffen richten / vff das fryd vnnd frünt
schaffe zwischen einer wirdigen priesterschafft Blybe /
Biß sich min G. H. vnd fürst mit sampe siner gnadé
gelerten vnd pielate / diser sachen Halben wyters tet
vnderreden vnd Bedencken . Das was summa siner
gangen reden .

Saruffredt meister Vlrich Swingli
vnd was sin red also anfengklich .

R frummen Brüder in Chrifto / der all¬
mechtich got / hat ye vnd ye / von anfang
der welt / finer götlichen gnaden willen
vnnd gunst dem menschlichen gschlecht
erzeyget / gütig als ein allmechtiger ges

trüwer vatter ) wie wir dan lefen vnd erkennen vßal
len götlichen geschzifften / also das der ewig Barmher
Big gott / sin götlichs wozt / finen willen / dem mensch
en zu trestallweg hat mitgeteilt . Viwie woler zu er
licher zyt / das selbig wozt / dz liecht & warheit ( voweged sündige vi gotlofen / 8 warheit widerstrebeden )Bat verhalte / vñ die meschen (so sy jre cygne wille viBöser natur anleitung nachuolgte ) laffen in jrtumb
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fallen / als wir des ware kuntschafft finden in allent
Biblische Historien .So hat er doch allweg harwide¬
rumb / die fine / mit de fiecht fines ewigen woztes era
lüchtet vn getröst / d3 / sofy ouch i sünd vn jrsal find
gefallen / widerum durch sin götliche gnad vfferha¬
ben / vnnd die selbigenie gar verlassen / vnd von siner
götlichen erkantnuß laffen komen .Sz red ich darüb
liebe Bruder / üch ist zuwissen / das yeez zü vnsern zyre
glich wie ouch vozhar mechejar / dz Beyter / luter vi
clar licht ( 9 ; wort gets ) mitmeschliche vffsetze vi
Peren / fogar verblendt / vermischt vn ver bliche ist /
Das ouch der meer teil ( so sich yes Christen mit dem
mund Befeñen ) nüts wenigers wiffend den götlichen
willen / sunder durch ir eige erdachte gotsdienst / hey
lifeit / vßwedige geistliche anschouwig / von meschen
Barkumen vñ vffgesetzt jrgangen / des ouch von dene
die man geleert ( vi als fürer 8 andren achter ) über
redt / das die andern einfeltigen vermeine / fölchen vf
ferlichen erdachte geistliche schin / vñ selbst vffgelegte
gotsdienst zu faliteit diened als norwedig / so doch
warlich all vnser fälifeit troft vn Beyl / nit in vnserm
verdiene / ouch nit in föliché vsferliche schynende were
cfe start / Ja nur allein in Christo Jesu vnserm sålig
macher / ded hymlisch vatter selbst züignus gebe Bar /
Das wir jn als sinen geliebten sun follen Bozen . We¬
lichs willen vnd rechten dienst / wir allein eigentlich
vß fine warhafftige wozt heiligen Euangelia / vnd
finer zwölffbotten wisfiflichen geschziffte erkeñen mo
gen vnd lernen / funst vß keinen menschlichen gesatz¬
ten oder statuten . Solichs so nun durch diegnad vn
infprechung gottes Beiligen geistes / ettlich frumme
Herzen vnderstond zepredigen / vnd dem volck fürs



Balten vnd gelert / welches ic ouch mit wärer funts
fchafft mocht bewysen / vnd fürßin ( wo mich got nit
mire andren geschefften mins . G. . von Costents in
Dienst verfasser ) das selb zu predigen in feinem weg
wolt sparen / den das Heylig Euangeliü ist ein krafft
gottes ( als der Beylig Paulus fchybet zu den Rös
mern / am ersten capitel cim yeglichen der daran glou
bet ) . Cu aber someister Vlrich anzücht vn Beclagt
fich / wie jn etlich beschuldigen / als ob er nitt die war¬
Beit geredt / vñ geprediger folt haben / doch sich erbüit
vnnd erbotten hat / finer reden vnd predigen voz ye =
derman ouch zu Costesz antwurtzügebe / sag ich dar
zu lieben Herre , womeister Vlrich min güter Herr vñ
fründ / zu mir gen Coften feme / wolt ich im / als
minem guten friind vnd Herren alle früntschafft vi
eer so vil in minem vermögen ist bewysen / in ' ouch wo
Das im geliebt in minem Bußßaben / nit affein als cin
güten fründt / sunder ouch als ein Bruder tractieren /
des soler sich warlich zu mir versehen . Wyrers sag
ich das ich nit kumen Bin Euangelische oder Aposto
lische leeren zewiderfechten / sunder die ( so wider die
feer des Beyligen Euägelij redren oder geredt hette )
sehören vnd gütigklich ( fo etwas vneinigkeiten ent
stund / oder entstanden were ) Selffen entscheyden / wo
das ymmer gesin möcht vff fryd vnd einikeit / nit zi
vffrir fölich ding helffen richten / dan Euangeliumvnnd der götlich Paulus leeren allein / was zu gnad
vnd fryd / nitt was zu vffrür vnnd vnfryd dienet /
Aber so man wider alte löbliche gebzüch / vnd langersyren Barfumen gewonßeiten / wolt fechten oder dis
fpuriren / red ich / als ein gesanter vi diener mins . G.

von Coftents /mich in fölichem falhiezu Zürich
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urio

nüts da vozů disputiere vñ vnderwinden / den mins
Bedunckens / were femlich sachen / vnder einer gangé
Christlichen verfamlung aller nation / oder vor eins
concilio der Bischoffen vnnd andrer gelerten so man
findt vff den Boßen schülen /glych wie ouch vozzyten
By den Beyligen Apostlen zu Hierusalem Bschach vs
zerichten / wie wir dann lesen acto : um . vv . Sann ob
man fölich sachen / den gemeinen alten Harfummens
den Bauch loblicher gewonßeiten Betreffen Sie wurde
disputieren / vnd ouch etwas darwider Beschliessen /
so wer es villicht den andren Chriftgleubige so an an
deren ozten vnnd enden wonend nit gefellig / würde
on zwyfel fürwenden sy hetten nit in vnser meynung
verwilliget .Sann was wurde die in Byfpania / die Sie iv . me
in Jtalia . Jrem die in Francia . Jtem die in Septem chtige fü =
bzione darzu sagen / man müßt warlich / sag ich ( wienigrych vn
vormals ) foliche sachen / voz einem gemeinen conci - der jnen ha
lio ( folt das anders krafft haben ) Besterigen vnd er ben .
Baltenn . Sarumb lieben Herren / red ich yetzund für
min person / als ein christlichs glyd vn bzüder in Chri
sto / Bitt vnnd erman fölich fachen wol zubetrachten /
damit nit Barnach / wyters vnnd grösser vnfryd vnd
schaden möcht erwachsen . Seßhalbe wer min trüw
licher radt / vneinigkeit oder zwytracht so vnderüch
erstanden ( weliche Bäpstlich oder funft geistlich con
stitutos mench Hundert joz langwirig betreffend ) an
fton lassen / vnnd funst on disputieren verrichten / vn
vffziehen / ob man in mitler zyt fürdlicher vn glimpff
licher da von möcht Handlen . Sen min gnediger Herr
von Constens ist des Bericht / das zülürmberg von
Den stende des rychs ist Beschlossen das ein gemein co¬
cilium in türscher nation / in jars fryst syg angeschla

dyz



gen / in weliche ( faß ich mir sagen ) der Halb teif welt
lich der ander teylgeistlich richter verordnet werden
Die von den sachen ( damit yet schier die gang welt
verirret ist ) vrteilen sollen vnd walten / wo dann fó
lich ' s Beschech / möcht man voz den selbigen ( als die
auroziter oder gewalt Betten ) föliche anligede faché
für wenden . Sem nach / ist mins gnädige Herren fllyf
fig Begere wo das ymmer gefin mag fölich z wytracht
geistlikeit Betreffend früntlich / üch vnnd allen Chri =
ften zu gutem / laffen richten on disputieren . San ob
mangly wider fölich langhar fomend constitutio
nes / satzung vi gewonßeiten / durch geschrifft wurd
reden vnnd widerreden / wer wolte doch in den din¬

@gen richter fin Dins Bedunckens / folt man fölche fa
Hielachet Ben / so manye disputieren wolt / anbzingen vor denalle mesche Boße Schulen als do ist paryß / Coln oder Leuen / da
den zwing - selß fundt man vil der geschzifft bericht / dosöltich
li vil in die groß fachen zu handlen etwas frafft hetten . it red
red spre ich das dorumb das ich yemants zu nachteil finer
chend : wie eeren oder kunst geredt wil Baben / funder ich meld
wer aber fölichs als ein Christlichs glyd / vñ vß gütem gemüt
Erdfurd Soch fo ferr min ampt vi befelch erfordert hab ichfolt Witte vormals erzelt / mich nit anders den zü zehören vndberg nürnitzů disputieren gesandt fin .Sprach Vi
carius nein

der Luter
Soruff redt meister Vlrich Swingli alfozi

werzů na = Frumme Brüder in Christo / der wirdig Herr Vicahen / Duch rij sucht vil vßzüg / vnnd in trags / damit vermeintsprach er : üwer einfeltigkeit vonn fölchem üwerem fürnemenab aquilo : zuwende / mit künstliche / rethotischen / vßzügige worne paditur ten . Sen so er fürßelt vnd spricht sich nic weffen wisome malu .
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der alte lobliche gewonßeiten oder wider langharkumen Brüch ( geistlich cöftitutiones Betreffend ) disputieren / fag ich / das wir hienic nach dem fragen / wielang das oder gens im bzuch oder gwonheit gesin istwir wollen reden von der warheit / ob vß gorlichemgesatz ein mensch schuldig syg zehalten / das durch lagebruch von den meschen vff vffgesagt gebotte wirtde wir vermeine schlechts ( als ouch des Bapsts eigedecret inhalt ) gewonheit folder warheit wyche . Szer aber fürgibt fölich sachen fölten vßgericht werdenvoz einer gantzen Christlichen verfamlung aller na¬tion / oder voz einem concilio der Bischoffen zc . Redich darzu also / das Bie in diser stube on zwyfel ist einChristliche verfamlung / den ich hoff es syg hie vndervns der meerteil / die vß gótlichem willen vnd lieb /Die warheit Begere / zeßözen zefüzdern vnd zu wissenwelches & allmechtig got / vns nit wirt abschlaße wowir dz ( jm zu ere ) mit rechte gloube vi hertze sind begere . Sen der her spricht / wo zwen od dry in mine namen verfamlet find / bin ich mitten vnderjn . Buch ton osind vozzyten nit Bischoff ( glych den weltlichen fürsten ) in concilijs züsamen fumen / wie dann wir yezzfürgeben vnd vermeinen / dz die frumen våtter vozsyren in Christlichem Handel versamlet / find on zwyfel nit femlich gewaltherschigp : elaten vnnd Bischoffgefin wie yes ( als sy sprechen ) sin müssen / als sichDas warhafftig erfindt vß glaublichen geschzifftennSalte / vñ bezüge 93 ouch eigetlich z wörtlin Epscopus / welches so mans recht vdütscht / nit ands heißtdan ein wechter od vfffäßer / d vffmercke vi acht habe fol vff fin volck ( im zu vndwysen im götliche gloube vn wille befolße / dz ist vff gut fütsch ein pfarrer
Cij
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fonu Bie in diser verfamlug so meß frumer redlicher

zistgleubiger mentsch / nit allein jnerthalb miner

Herrenn vonn Zürich gebiet / sunder ouch annders =

wo har bürtig ouch so mencher gelerter gotsförchti¬

ger Bischoff vnnd pfarrer on zwyfel die warßeit get

tes zefüzdern / die gorlich warheit züßözé vnd zewis

fen hie zugegenwürtig fitzet . Ist aber gar kein magel

deßhalbe / das man nit folt ( wie min Herr Vicarius

fpucht ) von fölichen fache disputieren / die warheit

redenvnd Beschlieffen / Sas man aber spzicht / die an

dren Cation wurden nit dorinn verwilligen . Sag

ich / das ist doch / das man täglich clagt / wie die gros

sen Hansen Bischoff vnnd pielaten / das Heyter vnnd

luter Euangelium / die gorlich gschzyfft / dem gemei

nen man onderston / vozzehalten / den sy geben für es

gebür sich niemants die geschzyfft vßzelegen den jné

glych als ob die andren frummen menschen nirt ouch

christen / vnd mit dem geist gottes nützeschaffen Bet

ten / oder on erkantnus götlichs worts sin müste / vñ

Hic notat find ouch jr etlich / die dörffen sagen es gezim sich nit

fabzum de die Heimligkeit der götlichen geschzifft zeoffenbaren .

non reue : Senn By mir ist kein zwyfel / wen by denen vorgemel
landis mi - ten volckeren oder nation / die futer warheit Christi

fteriis .
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allein ( nit mit menschen gesatzen vermischt ) gepze

diget wurd / vnd nit durch Bestplich Keyserlich / vn

Bischoffs mandate Bindergeschlagen / sy wurde als

frume christliche Hertze / die warßeir annemen / gewon

Beit oder constitutiones von menschen entsprungen /

faren lassen / mit den andren / durch das wozt gottes

erlüchtet / einhellig fin vnd verwilligen .Aber des co

ciliums Balbe so man spricht / wie das zu Nürnberg
in jars frist angesehen / Bedunckt mich föliche fürge - k
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Balte fin / allein den armen man ( gottes worts Begi
rig ) vffzuziehe . Sen ich sag ich liebe Herre / das mir
Eurglich By drye tage Brieff zugschribe vo Nürnberg
die ich ouch ( wo das not erfordert ) zeygen möcht /

in welchen wol etwas von cim concilio gemelt wirt /

aber ich vernim nüt das do von etwas eigentlich sy

Beschlossen .Sen Bapst / Bischoff / pzelaten vnd gros

se Bansen mögent fein concilium ( dozinn götlich ge
schrifft luter vnnd klar fürgehalten wurd ) erlyden /
Buch ist wol schin / das dis jars nüts dorus mag wer
den / ob ouch der gmein Christ mit ernst dotzů thette
vß der vrsach / man möcht nit gnügsam profand in
fölicher furze zyt / zu fölicher groffer verfamlig ver¬

ozdnen . Jgibs ouch zu / das an concilum mit der

zyt wurd angesehen / wie will man in mitler zyt / mit
denen Bandlen / die jrrige conscienten Bißßar gewun
nen / doch der warheit Begyrig zewiffen / will man die

felbigen dürftigen feelen der warheit Beroube im zwi

fel laffen Bangen / durch menschen gebott erschrecken
vnd also der warßeit vngewiß / leben lassen oder ster

ben / fürwar jr frumen Brüder es ist nit ein klein ding

got wirt nit von vns erfordern / wz Bapst / Bischoff

conciliu ftatuirt Bab vnd gebotten / ouch nit wie lang

diß oder jens in loblichem alten gebzuch gsin ist / sun

8s er wirt fozsche / wo sin gorlicher will / sin wort / fin

gebott syg gehalten un zum fersten so fürgewendt
wirt der richter Halben / die min Herr Vicarius vffer

Balb der Boßenschalen niet vermeint zefinden . Sag

ich / wir haben Bie vnfälich vnnd vnparthysch rich

ter / namlich górliche gschrifft die nietkan lugen noch

trügen / die selbigen Habe wir zegegen in Hebzeischer
Kriechischer vnd Latinischer zunge / die wellen wir

Cij



zu Beyder syren haben zu einem glychen vnd gerechte
richter Buch habe wir hie in vnser statt Zürich ( got
fyg lob ) so menchen gelerte gseffen / in den dryen voz
gmelte sprachen gnugfam erfaren / als pff keiner der
Boßenschulen so erstvon dem Herre Vicario genempt
vi angezeigt J red aber von dene / die gmelte hohe
Schule regierealsobzeste vi höpter / ich mein nit Eraf
mum von Roterdam vnd andre meer / die sich zu zy
ten als gest vnnd frembde / vff den schulen enthalten
Duch sitzen hie in diser stuben / doctozes der götlichen
geschrifft / doctores in geistlichen rechten / vil gelerter

ßmencherley vniuersitete / die selbigen sollen die ge
fchrifft so angezogen wirt / Bozen vnd lassen vorlesen
ob dem also fyg das man zubeweren mitt görtlicher
gschzifft thüt probieren vnd fürwenden . Vnd ob dz
alles niit were / fo find in difer versamlug so vilchrist
licher Herzen on zwifel durch den Heylige geist gelert
so redlichs verstands / das sy lychtlich nach dem geist
gottes mögend vrteilen vnd erkeñen / welche parchy /
die geschzifft / vffir meinung recht oder vnrecht dar
thut oder funft mit gewalt ( wider rechten verstand )
thutzwinge / deßhalben ist hie aber nüts / damit má
fich entschuldigen möchte . Sarumb lieben fründ /
lond ich die reden so fürgehalten sind / nit erschre
cken . Vn in sunder jrvon Zürich solt das für ein gros
segnad vnd Beruffung gottes achten / das sölichs in
üwer statt / got vnd der warheit zu fob vnd eeren ist
fürgenumen / vff das nit fürßin wie Byßßar / die fru¬
men vnderthon üwerer gebieten vnd kantschafften
in zwyfel vnnd vneinigkeit Bangen / rüffen gott anmit demütigem Hertzen der wirt üch sin göttliche ersfantnus ( als ein Epistel sanct Jacobs verspricht
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wo jr das in warem glouben Bitten ) nitt versagen /
vnd fond ich keinerley wyß mirglarren wolfynen =
den worten abreden vnd hinderstellen .

Off femlich red meister Vlrichs schweyg jederma
still ein gute wyl / vnd wolt niemants meer daruff re
den / also / Byß der Burgermeister vonn Zürich / vff =stund / crmant / oberwar da were / der etwas darzů
reden wolt oder wüßte / der solt Harfür tretten . Aberdo was niemants . Jam

Sa also yederman stillschwerg / vnd feiner
wider meister Vlrichen ( der vormals vonn
nienchem Hinderrugs ein fetzer gescholten )
zerede dürftig was / stund erstgemelter mei
ster Vlrich vff / rett also . odzolla had

Jerman vnd Bitt vmb christlicher lieb vñ war¬Beit willen alle / fomir von wegen miner predigen zu
geredt Babend / Berfür zerretten / vnnd mich da vmb
gottes willen / der warheit vnderrichten / voz so vil
gelerten / vnd frummen mannen . So ferr sy aber fo =lichs nit thün / sollen sy wissen / das ich sy vnnd yedenin funders ( deren ich vil sie zugegen würtig weiß )will offenlich mitt dem namen züßar rüffen . Soch
von wegen Brüderlicher lieb / willich sy vozßin ver
mant haben / das sy vnberüfft von mir / funder von
jnen selbst vfffton / vnnd mich einen fetzer zu fin Be¬
wyfen . Aber da was feiner der Harfür wolt trette /
oder etwas wider in reden .
Mon dem schrey gütschenckel / stund voznen
Su By der chür /macht ein lecherlichen Boffen/ o

sprechend überlut illi and

enbe



Wo sind nun die groffen Bäsen / die vff der gassen
fo dapffer Bochen / tretten nun Barfür / hie ist der man

jr fünt all wol hinder dem win rede / aber hie wil sich

feiner regen . Ses lachet alle menschen .

Aso stund meister Vlrich widerumb vff / ermant

vnnd Batt zum andren wie vormals / alle so in siner

predigen halben gfschmügt oder gescholten Bette Har

für zütretten / vnd in ein fezzer züsin Bewysen / so ferr

sy das nitt thetten vnd selbst vngenant Harfür fum

mend / wolter sy / zu dritten mal offenlich Beruffen zo.

wie obstat .

Als nun jederman schweyg / vff das anziehen vnd

erforderung meister Vlrichs / stund vff ein priester

mitt namen Herr Jacob wagner pfarrer zu efften

bach also redend .

Wolgelerten /geistlichen / ersamen / wysen / sunder
günstigen Herren vnd fründ / Sitmalniemants ist /

der vff das vilfaltig erforderug meister Vlrichs zun

sachen reden wil / müß ich / als der vngeschicksterwz
darzu sagen . V minen Herren ist allen noch wol zi
wissen / wie das in disem jar vnser gnädiger Herr von

Costet ein mädat hat lassen vßgon / daby gbotte dz

menschen man Blybe vnd hielt traditiones humanas / Biß die

gesag . Furch ein gemein concilium abgeftelt vnd verendert
würdent . lun aber jegzůmalniemants wider mei

fter Vlrichs artickel ( die wider constitutiones Bu

manas futen reden wil / sag ich mins teyls / Boff vn

vermein wir sollen das selbig mandat fürhin züßal¬
ten nit schuldig fin / sunder allein das wort gottes /
futer vnd flar ( on menschen gesagung ) predigen /
ouch wiffent ir lieben Herren wie man den pfarrer vo
fyflyßbach nach inhalt fölichs mandats Batt ange

fe

ge

ge

ม

ba

Ba

ner

ren

WA

C

ti
ste

da

on

Bar
fter
and

bol



ſen
an

ids

Ant

iner

Bar
ferr
Zums

vid

efter

fften

nder

coift/

erws

olzi
Tvon

tte ;

Sißfie
endert

ermeta

fala
ettes/

Digen/

rervo

ange

numen gen / Bade für die Eydgnoffen Bracht / nach
dem eim Bischoff von Coften überantwurt / zumt
Petsten in gefengknus geleyt / sollen wir nun nach in
Bale des madats predige vi leere / müsse meister Vl
richs reden nit krefftig fin / fo aber niemants Hie zuge
gen ist / der wider die etwas darff reden / vnd die selbi
gen als vnwarhaffcig beschuldigen / ist zubesorgen
Dem Herren von fyslysbach gschech zu kurz . Sas red
ich darumb / den der gut Herr vnd pfarrer von fislyf
bach ist vnser Bruder vnd wolt euch gern ein Bericht
Ban / wie ich mich fürßin vff fölichs mandar des Bis
fchoffs halten solt .

Dfffölichs anbringen / stünd widerumb vff
Vicariuszu Costen vnd rette also .

Lieben Berren / dise red / will zu eim teylmin gn
digen Herren von Coftent / sum andren mich ( als si¬
ner gnaden Vicarium ) Betreffen / darumb mir gebü
ren will darzu zerede . Es hat der gut herr ( ich weiß
warlich nit wer der ist ) erst also geredt . Wie in disem
jar ein mandat / von vnserem gnädigen Herren vonn
Costent vßgangen / inhaltent / das man by den con =
ftitutiones humanas ( das ist By menschlichen satzun
gen oder löblichen gewonßeitenn ) Blybezc . Sagich
Darzu lieben Herren . Es find warlich vil vnbillicher
vngötlicher / vnchristlicher meynung vnd jrsal ver¬
Banden / welche offt vnd vil / durch vngeschickte pric
fter / nit funder allein in der Eydgnofchafft / ja ouch
anderswo inmins G. B . von Costentz Bistumb / dem
volck geprediger vnnd fürgehalten werden / welchs
Rieben Herren /merzi vngeßozfame / meer zü vffrür

S



meer zü vnfryde / dan zu forderung Christlicher eini
feit wil dienen . Senn man will vns ye abdringe / lob
lichen alten Barkummenden Bauch / vnd gewonheit /
von den alten frummen Christlichen våttern vffge =

fetzt voz mench Bundert jaren . Sölichs angefeßen /
Bat vilicht min G . H . vmb fryds vnd einikeit wille
in finer gnaden Bistumb ein mandat lassen vßgon /
was das felbig eigentlich inselt ist mir nit grüntlich
sewiffen / denn ich bin der selben zytt ( als mengklich
fundt ist ) nit im land vnd inheimisch gewesen / deß
Balbe / so vildas selbig mandat betrifft will ich nurs
wyters veratnwürt habe . Aber diewil der gut frum
Herr ( ich weyßnitt wo er sigt / den ich kan jn nit gese
Be ) am letzsten anzogen hat / den gefangnen priester
zu Costen / erfordert sölichs min ampt daruffzere¬
reden / jr wissent all liebe Berre / wie der selbig priester
minem G . . von Consters / von gemeine Eydgnose
fen vff dem tag zu Bade / als ein strefflich man über =
antwurtist / dem nach Bar min G . . den selbige ge
fangene priester durch finer gnaden darzu verozd =
nete / laffen examinieren vnd verßözen / ist der selbig
erfunden warlich als ein vnwissender vnnd jrrender
göttlicher geschzifften / vnd ich mich ouch selbst siner
vngeschicke rede han offt erbarmer / den ich darff dz
By glouben fagen / das ich in selß gefragt / vß Christs
licher lieb Bin zu jm fomen jm etlich gschrifft vß dem
Beiligen Paulo Bab fürgehalten / Bat er mir ( was fol
ich sagen ) gant vnbescheidlich geantwurt . Ach fie¬
ben Herren / was folich sagen vonn dem guten einfaål
tige meschen / er ist warlich vngelert / vñ ist noch kein
gramaticus / dan ich hab im fürgewendt vnd erzelts
etlich geschrifft in Christlicher bzüderlicher meinung
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gurig vn of allen zon ( als ouch das deredel Pau Ecce gras
lus ermant zu finem Timotheo sprechend / pietas ad maticu in
omnia utilis / gütigkeit vnd fenfftmütigkeit / ist güt uerbo pic =
in allen dingen Batt er mir so kindisch / ouch so vn = tatis .
christlich geantwurt / das fölichs nit zimlich in einer
# yognoschafft zusagen vnnd zu melden were . Sas
mit jr aber lieben Herren eygetlich wissent / so hab ich
mit im geredt von fürbittung vnd anruffung der lie
ben heiligen / vnnd der muter gottes / Babich in / in
Sem so vngeschickt vnnd vnchristlich erfunden / das
ich mich fines jrsals tün erbarmen . Er wilmir ye vß
Den todten lebendig machen / so doch die geschrifft vs .
wyßt / das ouch vor der geburt Christi / die lieben hei
ligen für die andren gebetten / vñ angerufft find woz
den / als ich in am letsten / des durch geschzyfft nam
Bafft von dem Genesi . Evodo . Ezechiel . vn Baruch
überwyßt hab vn überwunde / ouch dahin bracht dz

er sin jrrumb widerrufft hatt / wil ouch widerruffen
alles das er vonn der muter gottes vnnd vonn den
lieben Beiligen / Battgeirrt / ich hoff ouch / er werd mir
groß dance darumb sagen vnd bald wideruß kum
men . Sarumb lieben Herren / des gefangen priesters
Balben / ist warlich nütt Barumb man min 6 .
vonn Costent / oder siner gnaden anwalt möchtein
De fal Beschuldige / den da ist nüts ghandelt / anders /
Sen was zimlich billich vnnd gebürlich ist .

Sarufantwurt meister Vlrich Swingli alfe :
Lieben Brüder in Christo / es ist on z wyfel nitt on

funder geschick vi willen gottes Beschehen / das min
Herr Vicarj / eben von der anrüffung oder fürbirrug
Ser Heiligen vi der müter gottes that reden . Denn
Das ist nit der geringsten artickelen einer / vnder den

94



andern so von mir vßgangen / da von ich ouch erwa
geprediger Bab / daran sich vil der einfeltige mensch
en Beschwären / vnd glich als voz einer vnchristlichen
reden erschrecken . Senn ich find / vnd weiß ouch das
warhafftig / vß der götlichen geschrifft das Christus
Jesus allein ist vnser fäligmacher welcher allein ist
Die gerechtigkeit ( als Paulus fpzicht ) aller mensch
en / der vmb vnser fünd gnug gethon hat / vnnd das
der selbig vnser Heil vnd erlöser / allein das mittel ist
zwischen gott finem Hymlischen vatter für vns gleu
bigen melchen zebitten / als das sant Paulus zu den
Hebzeyern flärlich thüt erzellen / wiejr von Zürich
ouch von mir gehört hand / do ich üwer lieb die Epiz
stel zu den Hebzeyern vergangener zyrt geprediger
Bab . Lun / so min Herr Vicari / fürgibt vnnd sich des
Berimpt offenlich / wie er hab den gefangne priester
zu Costens / pfarrer vonn fißlysbach mit götlicher ge
schzifft überwunden . In dem / das man fol die liebe
Beyligen vnd diemüter gottes anrüffen / also / das die
vnser fürbitter voz got fyent / Beger ich von jm vmib
gottes willen / vnnd vmb christlicher lieb / die ozt
vnnd end ouch die wozt / der geschzifft anzuzeygen
wo doch geschriben stadt das man die Beyligen folle
als fürbitter anrüffen / vff das / ob ich villicht geirr
Bette vi jrte / eins Beffere vnderwyßt wurde / so doch
Bie zügen die Biblia in Bebzeischer / friechischer vi
Latinischer sprachen ligen / die wollen wir Beseßen
lassen / durch die so Biezügegenwürtig / gnügsam in
Den vorgemelten dryen sprachen vnderricht . Sarüb
Begerich nit mer / denn die capitel ( an welche folichs
wie min Herr Vicarius fürgibt / gefchziben stat ) anze
seygen / so wellen wir das süchen vnd Bozen lassen ob
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fölichs vß der geschiffe mag eygentlich verstanden
werde das man fol die Heilige als fürbitter anrüffen
wo dañ de also ist / vñ sich dz warhafftig erfindt ( wie
Vicarius ouch fürgibt / den gefangne priester über¬
wunde haben ) will ich mich ouch wo ich geirrt hab /
als ein vnwissenden gütiklich lassen vnderrichten .

Antwurt Vicari vff die red meister Vlrichs .

Lieben Herren ich sich wol / das spyl würdt über
mich hinuß gon / ich hab vormals geseit / ich syg nitt
Bie als ob ich disputiere wolle / funder als ein gfanter
mins gnädige Berre gütiflich zerede obetwz vneinig
gkeiten Bie zugege der disputation Balben entstünd
So sich ich wolmir Beschicht / wie der wyß man redt
der torechtig wirt lichtlich in finer reden gefangen /
aber es ist villicheminer rozßeit fchuld / das ich mich
als ein vnwyser gereden vndernummen hab . Sie wil
ich aber zuantwurten durch meister Vlrichen ange¬
zogen wirt / fag ich lieben Herren . Es hat sich Begeben
voz etlich hundert jaren / das kezery vnd vneinigkeit
in der Filchen sind erstande / welcher Ketzery vrsacher
vnnd anfenger waren Louaciani / Montanite / Sa
bellij / Ebionite / arcianitetc . vnder welcher falsch
en leer meinung vnnd jrfal / ouch vil artickel / glich
wie ye By vnsern zyren widerum ernüwert . In die
menschen gepflange / vnnd durch ir leren vil globi¬
ger menschen verjrrt . Onder welchen ouch etlich für
gaben / wie das fürbittung vnd anruffung der lieben
Beilige jo ouch der miter gottes ouch das fegfür nüt
were / sunder erdacht / vnd der glychen . Söliche ver
firische weg vnnd irsal abzesteffen / sind vil frumer
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Bischoff vnnd våtter an menchen otten / yet in Asia
denn in Africa / darnach etwann in Grecia / züla =

men fummen / Concilia vnnd Sinodes gehalten / so
lichen vnd der glychen vil kezeryen seweren vnd ab
sestellen / darüber ouch Harnach von den heilige våt¬
tern vnd Bapsten / constitutiones ( das sind fatzung
vnnd Beschluß ) gemacht verscheiben vnnd gebotten
föliche ( als von der christlichen filchen verworffen )
nit zehalten / vñ wie wol das vor langen zyte / durch
Diedecrera der Bapst vnnd Bischoffen festigklich /
vnd vnwiderrufflich besteftiget / vñ in der christliche
filchen als jrrisch erhalti / sind doch in mitler zyt scif
mara / abfünderung oder fecten in Europaerstande
als mit namen die Behem / vnd Bigkhaider / welche
Surch falsche kezer / als durch Wickleff vn Hussen
verfurt wider der heiligen Bapsten decreta vnd fas
ungen leben / wider die ordnung der Christlichen kila
Ben Handlen / vnnd nüts vff fürbit der Heiligen ouch

wenig vffs fegfür thün halten / vnd wie wolföliche
vnd der glychen fegery vnd jrrung / von allen christ¬
gleubigen menschen syderßar verworffen / ouch die je
nen / fo in folichem jrsal leben / vnnd noch Blybend /
vonn den Beyligen Concilia / als abgefünderte glyder
der müter christlicher filchen / geacht / erkent vnd ver
rifft find / dennest findt man yeg die vffein nüws /
föliches wider rüren / erst widerumb vnderstond in
zwyfel zebringen / das voz vil jaren durch Bapst
vnnd Bischoff als jrrig vnnd vnwarhafftig erkant
ist vnnd Beschlossen . Onderstond vns venn alten ge
wonheiten zutryben / die nun schier vij . Hundert jar
löblich vnnd eerlich gewart Band vnnd gestanden /
vermeinen alle ding vmbzekeren vnd vmbgestoffen /
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Sen am ersten find sy kummen an Bapst / Cardinal
vnd Bischoff / nach dem haben sp alle münchen vnd
nunnen kloster durch rumplet . Sarnach in das feg¬
für gefallen . Vnnd als sy das erdrich verlassen / sind
fy zum letften in Bymmel gestigen / an die heiligen vi
groffen diener gottes fant petern mitt sinen schlüs =
feln geraten / ja ouch vnser liebe frow die miter got¬
tes / Bartnitt vonn in vngeschendt mögen Blyben .
Nun weyß ich ouch schon errlich ozt / da es Byß an
Christum ist kummen . Solles nun also zugon / das
man nitt allein die oberkeit vnnd geystlichen vffer =
den / funder ouch gott vnnd die vsserwelten im Bynt
mel will straffen / so ist es ein erbermlich dig .Sol den
das alles nür sin oder nüt gelten / was die frummen
Beyligen våtter ( im Heiligen geist gottes versamlet )
gemacht haben vnnd einhellig beschloffen/ so ist nitt
on / es muß zu grossem schaden vnd spot der ganzen
Christenheit erwachsen . Sen die heiligen våtter / vnd

ll vnser vorfarende müssen gejrrt Ban / vñ ouch die
christenheit nun schier viij . hundert jar in jrsal ver
furt vnd regiert sin / welches vnchristlich were züge =
dencken / ich will geschwige zusage . Nun ist ye durch
Bapst / Bischoff våtter vn Cocilia / fürbit & liebe Bey
lige als nüt vñ notwendig / Bestetiget / vñ sit der zyrt
des Beylige Bapst Gregozij im Bauch der ganze chzi
fteßeit Blybe / Bedückt mich dz gar frembd / so mãeist
wid die christeliche ozonüg sölche für vnrecht vñ eine
jrsalglychwölt achte / so doch wenig mische sind die
mit Hilff &muter gottesvñ 8 liebe Beylige tun empfin
den / nit allein vndervns christen / ja ouch vnder ets
lichen vnglobige heyde . Solte wir nun hie zü Zürich
wider fölichen in affer welt Buch / vi finder by den



Christen so lange zyrt gewert ) fechten vnnd reden /
gedenck ein yeder By im selbst / wie wurde das denen
in Orient / den in Occident / venn vffgang biß zu ni
dergang der Sonnen . Jte den in Hibernia / in Mau
ritania / in Syria / jn Capodocia / oder in Jnsalis Ci
cladibus gefallen . Ich will geschwygen der anstösser
naßent vnfern fanden gelegen . Warlich lieben Herre
es wer wol zu betrachten vozßin / was gefärlikeit vi
Span der Christenheit vß dem erwachsen möcht / so
man in fölichen dinge mit der gantzen gmein nit ein¬
Bellig vind glychförmig sin würde . Senn jr feßent
( als ouch ein Heyd mit namen Saluftius in Chu¬
gurri Bezügt ) das durch einikeit kleine ding erwach
fen / aber durch vneinigkeit grosse ding zergon vnnd
abnemmen / deßhalben wer min radt / so vnder einer
Eleinen vnd Befunderen verfamlung :nit vonn denen
fachen ( gange communion Betreffend ) züßandlen /
funder vffein gemein Concilium zesparen / vnnd wie
wolmeister Vlrich sich vff die geschrifft der Biblia
in Hebieyscher Kriechischer vnd Latinischer sprä =
chen / zücht / vnd vertröst / welche ouch die / so hie zu =

gegenwürtig fitzend gnügsam der dryer sprachen Be¬
Bericht / Befeßen / vnd geschzifft / so angezogen würde /
vrteilen sollen vnnd ermessen . Sag ich doch zumer¬
ste / das fölichs nit ein kleine gab von got ist / die spes
chen so erst gemeldt vßzulegen / deren ich mich züßa¬
ben nit darff Berumen / den das sind Befunder gaben
von gott ( als ouch der Edel Paulus spricht zu den
Cozin . vij . Onicuiqs datur manifestatio fpiritus ad
utilitatem ) Eim yetlichen ist geben die offenbarung
Des geifte zu nutz / dem der gloub / deandren die wol
redenheit / disem vßlegung der sprachen ze.Welcher
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gnaden oder gaben / ich mich keiner Berumen Jarff /
so ich in Hebzeyscher sprach nit erfaren / in Krieschi¬
scher nit wol Bericht / Latin zimlich verstand / denn
ich Bin kein Dzatoz od poeta / gib mich ouch nit dar¬
für vß . Zum fersten fagich / das Euangelisch vnnd
Apostolisch gschrifft nit stadt in den Flüge Berümpté
oder geblumpte / glatten / wotte / funder als Paulus
spricht / in der krafft gottes . Seßßaßßens Bedunckt Corinth .
mich ( wie vormals ) nit gnüg zůsin / das mange =
Schrifft fürwenden vnnd darthün wolle / sunder es
gehoitouch darzu / obman die geschzifft recht ver¬
stand / das angefeßen / solt man villicht vff den B<=
Ben schulen ( ale da ist Paryß / Coln / oder Leuen tc .
fölich ding vßrichten wie vormals ouch erzelt ist . .

Antwurt Deister Vlrichs .

Herr Vicaries Bdarffnit fölicher wyter vßschweif
fen vnnd glatter worten . Jch Beger allein vonn üc
zu antwurten / vff das / mit welcher geschzifft / jr den
gefangnen priester zu Costentz pfarrer vonn Fißlys
bach / als ein vnchristlichen überwunden / vnd zu wi¬
derüffung fines jrsals Bracht Band / das ist das recht
schüzil / daruff mann Begert üwer antwurtgütig
züßözen / zeygt vnns nitt mer denn an / wo doch ge =
schziben stat ( in den Bücheren vozmals vonn ich ci¬
tiert ) vonn fürbittung vnd anrüffung der heiligen
Das (y vnser fürbitter fyen / das Begeren wir von üch
gewissen / darumb tünt das ( Bitt ich ich vmb Christ
licher lieb willen ) mit Beyter futer offentlicher gott¬
licher geschzifft / wie je dan üch ( dem gefangnen pric
fter zu Costens gthon ) berimpt hand / zeyget an die

幾



capitel / vnd gebent antwurt ad spiesum mit einfelti

gen vßgetruckren worten / sprechend / da aber da ists
geschzyben / so wollen wir das selbig suchen / ob dens

also syg / vnd wo wir dann des überwyßt vnd eigent =
lich beredt werend / wollen wir vns gütigklich lassent
wysen / es Bedarff nit vil langer reden / den fölichs üs
wers langs fürgeben / vnnd citieren mencherley ge =

Janice schrifften der alten / würt meer geacht / das jr lob vi
prys von den züßözen Begerent / dann die warßeitzi
fürderen . J Eünd ouch wol vil geschichten vnd vff
Säg der alten inßer ziehen / es will aber nüts zu der
fach dienen . Wir wissen wol / das vil vnd mecherley
Durch die vätter voz zyten in Concilijs ist beschlos =
fen vff ein zyre / das Barnach die anderen ( ouch ver¬
meint imgeist gottes versamlet ) wyderumb abge¬
thon haben vnnd nüt lassen gelten / als das schinbar
ist / vnnd sich erfindt im concilio Liceno vnnd Gan >

grensi / da das ein den priestern die ce erloubr / vnd al
le so darwider retten verflucht / das ander aber / glich
das widerspyltßer Beschliessen . Es erfindt sich ouch
Bas menchmal constitutiones von den alten ouch in

Concilijs vßgangen vnnd geordnet / welche die nach
fummenden gar nit achten . Eveplum . Sas die mů
ter gottes on erbsünd sy empfangen / ist offentlich Bea
schlossen im Concilio zu Basel / vnnd ist dennest kein
prediger münch so totplecht / er darff darwyder rede
Duch finde man vil conftitutiones oder satzunge der
alten / die Barnach vnnd sunder By vnsern zyren vo
lendert / vnd sunstnit gehalten / ja offe durch gelt er -=
Fouffe / das folichs erloubt wirt / das sunst vonn den
våttern eygitlich ist verbotten . Sarus zermessen ist
Sas Concilia nitt aflweg durch den heiligen geyst in
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frer verfamlung geßandelt / sunder nach meschlicher
anmütigkeit vnd gut geduncken etwann vffgesetzt
welches doch die gotlich geschrifft verbüit . Saun der Deut .
Heilig geistrett nitt Hütt eins / mozn ein anders / fun - Prouerb . zi
der sin sagung vnd red / muß ewig / vnd vnuerwan =
delt Blyben . Seßhalben die frummen våtter ( so wir
Beilig nemmen ) nüts an jr frumkeit oder Heilikeit ge
fchmächt oder gescholten find / dann in ist nüts meer
lichtlicher oder vß angebozner schweche der mensch
Heit gemässer / den jrren / sunder wo sy sich vß blödig =
keit oder geschwindigkeit der vernunfft / vffir selbst
meinung / vnd nit vff das richtschyt göttlichs wort
tes / Band verlassen / des affes gibt vns kuntschafft /
Das ouch die füilen vnnd stutzen vil der våttern / als
Augustinus / vnd Hieronimus / in jrem schzyben wi
dereinand sind / d3 offt der ein nit allein ein anders zi
fin vermeint / funders gantz das widerspylerwann
mitt geschrifft ( wie sich die selbige rumen mag ) Be¬
Schirmer . Sas man aber spzicht / es wer ein kläglich Vt deigne
Bing / folten wir Christen / vnnd sunder vnser vozfa - purgatorij
rende so lang in jrtumb gelebt haben / so doch fyt der
zyt Gregozij fürbittung der Beyligen vñ anruffung
in der christenheit Bestätiget vnd Bewert ist. Seg ich
zum ersten / das wir hie nit fragen / wennes hab in der
Filchen angefangen / wir wissen wol das die letanij By
Der zyt Gregozij vffgefaßt ist / vnnd bißhar gehalten
funder wir Begeren allein geschzyfft züßözen wie min
Berr Vicari sich Bertmpt hat / das man die Heiligen
foll annrüffend . Sann / hatt sölcher bzuch eist ans
gefangen Byder 3ytt Gregozij / so ist er ye vorhin nitt
gewesen / vnnd so die menschen voz sölcher zyt Chri¬
ften gesin / vnd felig worden / die nit vff fürbit der Hey

Eij



ligen gehalten / ouch vilicht wenig dauon gwyßt Bad
wirt folgen / das die nit fündigen die allein vff Chris
stum Jesum vnnd nüt vff fürbitt der Heiligen achte
Denn das wissen wir eigentlich vß der götlichen ge¬
Schrifft / das Christus Jesus allein ist der mitler zwi .
schen vns vnd gott sinem Himlischen vatter / wie voz
mals geseyt ist .Zum andern red ich das menchmal
wider die constitutiones / vnd funder wider der geist =
lichen ( Die man nempt ) vnnüge überflüssige bzüch
groffen gewalt / tyrannisch pracht / vonn vil gelerten
geredt vñ gefochte ist / aber die grossen Hansen Bapst
Bischoff München vnd Prelaten / haben föliche an
riren der eyssen nit lyden mögen Allweg dem vnge =
lerten Buffen fürgeben / jrs regiments vrfpzung syg
vonn gott vffgesagt / vnnd also zu herschen geheis =
fen / von des wegen / alle die / so darwider gerede ( ja
ouch nur gedacht haben ) nit allein als fetzer / vnnd
vfferthalb der Christenheit abgesünderte glider / fun

soder als verfluchte / vi dem tüfel eigen ergeben mesch
en / verbant / veråt / verscheiben / vnnd zu letst et
lich zum für verurteilt / vnnd verbzent find wozden
Sarumb lieben Bruder / ob man üch fürhielt vnnd
spricht / villicht üwer lieb züerschrecken / wie vnser
frummen eltern vnnd vozfarend also gejrt Bettenn /
vnnd in folichem mißglouben der såligkeit Beroubr /
Sagic / dievrteyl vnnd gericht gottes sind vnns
menschen verborgen vnnd vnbegrifflich / niemants
soll sich darumb freuenlich Befümmeren / gott weißt
vns allesampt Brestenßafftig / vnnd fünder / ersetzt
Durch fin Barmherzigkeit / das vnns ouch züthün
manglet / jaouch etwann nitt möglich vß vnseren
frefften züthün ist / deßhalben zympt es sich gar nitz
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Das wir in fölichen dingen die Heimligkeit gottes ve
teilen wollen vnnd richten . Er weyßt wol / wo er fol
nachlassen vnnd verziehen / wir döiffen jm nüts in fi
nen radt / vnd Barmherzigkeit reden / wie ers mit jnë
gehandelt / oder gemacht hatt / wir hoffen zu jm als
zů vnfere ewige gütige vatter /8 die fine ( als Petrus 2 Petri .
fpzicht ) wol Beßüten kan / vnnd die gotlosen der ewi
gepin behalten . Es hilfft ouch nitt / das man spricht
es fyen wenig menschen die nit durch fürbit der Heili
gen troft empfinden . Ich sag wo folich hilff von got
Beschicht / so wellen wir das nitt vrteilen / warumb
gott das selbig also laßt Beschehen / vnd dem mensch
en / wie er Begert / thut also helffen / beschicht es aber
vßgspest des tüfels durch verßengenis gotes / vo we
gen des mißglobigen menschen / was wolten wir den
fage / jr wißt wol / was sich mechmal durch den tüfel .
an vil ozten erhaben hatt / vnnd wo es nit gewendt /
wie es zu groffem Betrug vnd Beschyß aller Christens
Beit were erwachsen . Such ist das / ein schlechte in =
red / so man spzicht / die andern Cation wurden vns
nit als Christen achten / wenn wir vns nitt nach den
Constitutionen ( das ist nach den gesatzen der alten )
Bielte / wie denn das durch die Bäpstliche decret ver
schriben ist vnnd fürgeben . Senn es ist vil in den saa
Bungen der Römische Bischoffen oder Bapsten / des
ouch die vorgemelten Nation / gar nüts achten / vn
find doch nit desiminder christen menschen / des wil
ich ein kleine glicinus sage .Alle geistliche guter sind
( als fy spiechen ) in des Römischen Bapst gewalt /
vnd mag er die felbigen verlyßen vnd günnen we er
wil . lu fchow einer wie findz die i Hispania / o8 die
in Gallia Halten / sy verlyßen ye keinem / vfferthalb
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fre lands / föliche geistlichepfründen oder guter / got
geb was der Bapst darzu sag . Aber wiz terechtenn
tütschen / müssen lyden das man vns stållmister vi
eseltryber Heruß vonn des Bapst hoffthüt schicken /
vnser pfrund vnnd pfarren zu Besitzen / vnser feelsoz
ger sin müssen / die nüts in der geschzifft wissend vnd
fünnen / vnnd wo wir das nit litten / so weren wir vn
ghorsame der Christliche filchen . Aber die vorgemel
ten Llation achten des gebots nüt / vnd find on zwy =.
fel ouch frumme christe .Darumb Berr Vicari / wolt
ich das jr üch fölicher vßschweyffender reden ( die nit
vff min frag vorgethon dienendt ) nitt gebzuchten /
funder wie ich vorhin gebetten Bab / schlechtlich an¬
sergent / wo doch geschriben stadt in der götlichen ge
fchzifft / vonn der Heiligen anrüffung / oder fürbit der
miter gottes wie jr üch vermessen hand vß de . yos
do / Baruch ze . das Begeren wir züßözen / darumb so
antwurt ad fpiefum / wir frage nit / was in dem oder
in disem Concilio vßgericht od Beschlossen ist / dz diet
alles nit zu den fachen die man üch fraget / wir wol
ten sunst wol ein monadt dauon reden zc .

Antwurt Vicarius .

Lieben Berren man gibt mir die schuld ich trib vil
vmbschweyfender reden / nüts zu den sachen dieend :

Bie sprach ich hab mich vorhin Begeben ich künd nit köstlich re¬
meister Vl den / ich hab doch üch ( meister Vlrich ) ouch züge¬
rich / es Be- Bort / das jr aber mich Bschuldiget / ich such min eyge
Darff nit so lob meer dann die warheit zu fozderen / wolan / das
vil zengles müß ich lan Beschehen / ich wolt gern die sachen Helf¬

fen zu fryd vnnd zum Besten richten . Aber so meister
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Vlrich fürgibt vnnd spricht es syg vil vind mench¬
erley vozyten etwan durch Concilia Beschlossen / das
Barnach durch die nachkummenden verenderr ist /

Sagich /das zweyerley Concilia genempt sind . Et =
lich Beissent Concilia vniuerfalia ( das sind gemeine
oder gange verfamlug / dorin vile der Bischoff oder
der Chriftlichen Häupter zusamen kummend / als Sprac
Dann in vier fürnemsten Concilijs / wie da ist Sine - Swingli bi
dos / Cicena / Conftantinopolitana / Ephesina / Cal off wa¬
cedonenß / ouch andere meer / was in den felbigen ge- rent pfar =
macht vn Beschlossen / ist / nye durch die andren gang rer .
verendert / sunderglich den Euangelijs Byßßar ge =
Balten . Etlich Beiffent Concilia particularia / deren
vil geweßt sind / nit aller gemeiner lantschafften vär
ter / sunder etlicher / als ouch gsin ist Concilium Gan
grense vnnd andre meer der glychen / in den selbigen /
ist wol zu zyten gehandelt / das Barnach vilicht nit on
mercklich vrsach / anders statuiert ist wozde . Aber es

ist me gwesen / das den priestern cewyber erloubr find
Vnd wie wol das die Dzientisch filch Befund in Gre
cia / als für gerecht haben wolt / Band die frumen våt
ter ( der andern Nation ) fölichs nit wölle Bescheßest
funder abstelle lassen / vß grosser vrsache ermessen :ds
Die ee & priester / zunachteild kilche / vñ nit fürderlich
zu dienstgottes sin möchte / als dz ouch dheylig Pau
lus anzeygt / do er schzibt zu den Corin . am. vij . ca. in
Sersten epistel / spreched . Qui fine uvoze est zc . welcher
on ein cefrowen ist / 8Bekümer sich mitt denen dingen
die dem Herre zugeßözed . Jté / folutus es ab zc. Bistu
ledig / fuch kein eefrowen / da redt er vonn denen die
De Euangelio dienend / als die priester . Jté ein yerlich
er in der Beruffung in welcher er berüfft ist / da Blyb ce



Söliche vnd ander menche vrsachen / haben die Bey
ligen våtter Bwegr / die ee den priestern nit zuerloubé
vnd gestatten . Es mocht ouch nit geschehen on zer
teilung der guter in der Filchen .

Antwurt daruff Swingli .

Sie verbottne ce der priester ist nit allweg gefit
wie man fürgibt / sunder durch die menschen wider
götlich vnnd billich gesatz vffgelegt / das erfindt sich
sum ersten durch fant Paulum / also zu den Corint .

1. Cozint . 12schribend/ vonn wegender hurery /soleinyetlicherHa
ben sin cewyb / vnnd ein jetliche frow jren ceman . So
er nun spzicht ein yerlicher / willer onzwyfel die prie
fter nit vßgeschlossen haben / Denn er bestetiget vnd
seygt an die ee der priester in sunderßheit / in dem so er

rad . Tim . 3 schzibt zu finem Timotheo . Es soll ein Bischoff ( 93
ist ein pfarrer ) vnstrefflich fin / ein man einer frowen
wysig / züchtig / gelert zc. Der vnderthänige züchtige
Finder Har / vnd der sin Buß wol regiere . Seß glichen
redt er ouch von den diaconis / die wir neñent Euan
gelier . Vnd zum Tito schzibt Paulus ouch also / von
wegen hab ich dich in Creta gelaffen / das du die prest
Bafftige ding Besserst oder straffest vi setzest durch
alle stert / presbyteros ( die heissen wir priester od die
elteftenn ) wie ich dir verordnet oder Befolßen Bab /
wen einer ist on laster / einer celichen frowen man / der
Baglobigefinder hat zc . Onzwyfel der götlich pau¬
lus durch den Heiligen geist gelert / Batt wol ermessen
vnser vnuermögen vnnd Blödigkeit / das reinigkeit
süßalten nit stat in mentschlichem willen / sunder in
Der gnaden gottes . Sann wiewol er spricht an verge
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melten ozt . Ich wolt das sy all weren wie ich / vnnd /
es were gut einem menschen also zusin . Sennest thüt
Paulus züßin vnnd seyr :Aber ein yetlicher hat ein Be
funder gab vonn gott einer also / der ander also . Seß
Balben fetzt Paulus fein verbott vff die ee der prie¬
fter / ja er schzybt mitt vßgetruckten worten . Ein Bi
feoff ( das ist ein pfarrer ) vnnd ein diacon : sollend
süchtige eewyber vnd wolgezogne Finder haben / wie
wol er ouch sunst die ee allen mentschen fry setzt vnd
spricht : Timpstu ein wyb / du hast nit gesündet . Aber
yetlicher hat ein eigne gab von gott zc. Vß dem wirt
wol ermeffen / das die ee den priestern durch das göt
lich gesat nye ist verbotten / vnd reinigkeit zuhalten
nit in vnserm fürsetzen / funder vß der gnaden gottes
entstadt vnnd gehalten mag werden . Sas bezüger
vnns ouch Chriftus / die rechte warheit vnnd wyß =
Beit gottes varters . Dathei am viv . da die junger zu
im sprachen /gat es also zu mit dem wyb / sogezimpt
es sich nit zu vermeßele . Antwurt in &herr sprechend
hit all Begryffen ( oder nemen an ) disereden / sunder
Die / denen es geben / oder verlyßen ist . Señ es sind et
lich die sich selbst beschnyden vonn wegen des Hymel
richs ( das ist vonn wegen der Euangelischen leer )
Welcher aber das Begryffen ( oder annemmen ) mag
Jer nem es an . özet jr hie das Christus spricht / rei
nigkeit sy nit allen menschen möglich zuhalten / sun¬
der allein denen / fo von got gegeben wirt / deßhalben
schlechter ouch nitt ab den zwelffbotten zu der ee zus
gryffen . Gott Batt ouch nit vergebens dem Adam zi
einem gehilffen ein wyb gschaffen er her im sunst wol
ein man zu einem Helffer mögen setzen / wenn er hette
gewollen in reinigkeit zehalten . Er sprach aber cresci

f



teet multiplicamini . Vnnd wiewol das alles menge
Elich zu wissen ist . Sennest darff der Bapst durch sin

gesatz reinigkeit / vnd on eezusin ( von einem yetliche

priester / oder funft geistlich genempt wider die nachs

laffung gottes ) erfordern / vnd die armen confciente
in sünden vnd schanden / gefangen Beschwäre / ouch

offenlich ergernus vnd faster wider das Heyrer vnnd

Luther gefa gottes dulden . Ich sprich / das ich kein

grösser ergernus in der christenheit weißt / denn das

man den priestern die ee thüt verbieten ( ich red von

Den pfarrern / die andern lügen wie sy dem thün ) vi
man laße jne sunst nach offentlich Bürery / wen sy nur

gelr geben .Sy geben für / wen die priester wyber Bet
ten / die guter der Filchen würden zerteilt vndszergon
Ach gort was ist das für ein vrsach / verthund wir
funst nimmer der kilden güter vnnüglich / wir vers
machen doch sunst all vnser gütt vnnd farende hab
Sen vneelichen frowen vnnd kindern ( so wir haben )
wider den wille gottes . Was möcht das der pfründ
Schaden / ob glich ein priester ein liebe cefrow vn züch
rige finder Bette / zu gottes dienst vonn der pfründ
erzoge / es mocht doch allweg die pfrind / an jrer zu
gehörten ligenden gütern vnnd gülten so sy hette / vn
uerruckt Blyben / so die priester doch sunst zu zyte übel
Bußßalten . Es ist ye nit allweg gesin / das man den

Sif . vvvj.PrieſterndieeeHab verbotten. Das erfindt sichouch
vß dem / Pelagius ( als jr das Band in des Bapstide
creren ) statuiert / das die Subdiaconi Sicilie von

jren wyben ( die sy voz fölicher satzung zu der eege¬
nummen ) abstunde / vnd sich nit mit jnen vermisch
ten . Welches statut Barnach Gregorius der erste des
namens / widerumb abstelt . Jst nu vozzyten den prie
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ftern feine wyberzeßan durch pelagium vffgefate /
vi harnach durch Gregozium vozgemelt widerum
abgethon / so muß das yenitt allweg ( wie yetzund )
gewesen sin / sundervffgesetzt durch diementschen /
Das von got nye erfordert ist zehalten .

Antwurt Vicarius sprechend .

Es ist nie gesin syt der zyt Tertulianj / ouch syt de
Concilio Liceno nun voz zwölffhundert jaren ver¬
loffen das die priester eewyber geßebt haben / oder dz
jnen eefrowen zuẞabe nachgelassen sy.

Saruffantwurt einer des radts zu
Zürich sprach . Aber hüren Hart
mann wol erloubt .

Ses erftunet Vicarius ci wyl / redt doch wyters al
so . War ists / das den Subdiaconis cewyber zuhan
so sy vorhin genummen hatten ( wider den Bruch der
Römischen Filchen ) in Sicilia durch Gregorium
vozgemelt ward nachgelassen . Aberso ferr / das man
fürßin feinen meer wyßen folt / er verbündt sich denn
on cewyb zůsin vnd reinigkeit züßalten .Als ouch 93
in Concilio Carthaginenfi ftatuiert ward / das sich
fein Bischoff / priester / noch diacon mit wybern ver¬
mischen / sunder on cewyber rein folt Blyben / darumb
fagich / das man nit lichtlich wirt Bewysen / das den
priestern ye die ce synachgelassen .

Oven Antwurt meister
Grow of allrich Swingli .
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Vnd objrotch sprechend / syt der zyt der apostle
fo ist dennach die ce den priestern vß dem göttlichen

gfag nit verbotte / ja erloubt vñ nachgelasen / als ich

vozhin Bwyßt hab . Sz die priester vozmals ' eewyber
geßebt ist gnugsam anzeigung / das vil priesters són

Bapst vnd Bischoff voz ziten sind wozden / welches
nit Beschäße wer / wenn sy nit in eclichem stadt wered

geboren . Was ifts / das ma jmer menschlich sazung
menschen tant fürßelt / vnnd stätigs traditiones hu =

manas dem götlichen willen fürfeners so sich doch er
findt / das ouch die våtter wider vil sagungen selbst
geredt / als jr wiffent / wie der frumm man papßnua
tius so häfftig wider fölich statut redt / vnd nit wolt
in die verbotene ee der priester verwilligenn . Duch
schzybt Eusebius / das etlich Aposteln jre cewyber By
in geßebt Band / welches alles gnugsame anzeygung
find / das fölichs durch die menschen mitler zyt ange
fangen / doch vß dem gesatz gottes / nyemants / we¬
der leyen noch priestern verbotten ist . Vnnd ob glych
im Concilio Liceno ( als jr spreched ) on cewyber zů
fin den priestern vffgelegt ist / was ist das meer / es wz
doch ouch voz zyten / der touff Bschehen von den keze

ren : lange zyt gerecht vnd als rgülich von vil våt =
tern geschezzet / wie Ciprianus schzibt / aber Barnach
im Concilo Carthaginensi ward das vntüglich er¬
fent vnnd abgeftelt .

Dfffemliche vilfeltigs fürbringe meister Vlrichs :
ther Vicarius anders nit anfechten vnnd Bereden /
den der Fetzer touff / vnd das vß der vrsache / meister
Vlrich hat geseyt / wie der touff der Fetzer wer vonn
erlichen als rüglich geschägt / Bezügt sich das vff Ci
prianum . Aber Vicarius Begert / man solt die wort
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meister Vlrichs vffzeichen / vermeint jn also in kleine
zufaßen .Denn meister Vlrich möchtwol in fine woz
ten mißgeret Ban / deßhalben begert erouch selbst
man folt ein Ciprianum Bringen / so wurd man des
Eriegs entscheiden . Aber Vicarius fprach / wie wenn
es stund im Cipriano / wie ich fag vnnd nitt wie je
meinent .Vñ ward also ein zanck der nüt zu der fra
gen ( darumb Vicarius offt zuantwurten ermant
was ) dienet / darumb Babich des nit groß acht ge =
nummen zu Behalten oder zu schzyben / doch / Habich
das recht verstanden / so hatten sy beyd recht / Senn
3wingli redt von denen / fo von den Fetzern getoufft /
Die folten ( wie Ciprianus spricht ) widerumb in der
Filchen geroufft werden / welches etlich vermeinte nit
not züsin . Vicarius aber redt von dene / die vormals
vonn christen getouffe / darnach erst in fetzery vilene
so die selbigen widerumb zu der christlichen filchen
Begerten / Bedörfften sy keiner touff meer allein der pe
nites durch vfflegung dßende zc . darwid ouch etlich
warent / wie dann das alles Ciprianus in Epistola
ad Pompeium .Jtem ad Qiuntinum thüt Bschzibe .

ide Als sich nun in difer Materi vil der
in reden hatten verloffen / stünd vff do

ctor Sebastian Hoffman / von schaffst
Husen Barfüßer ozdens also redend .

Wolgelerten / geistlichen / erfamen / wysen / glinsti
gen / gnädigen / lieben / Herren . Es erfordert not / das
ich ouch müß zu den sachen reden / ich Bin in vorgan¬
gnem jar / zu Lutzern leßmeister gfin / da selbst nach
minem höchsten vermöge vnd flyß / geprediger ( als

fij



ich hoff vnd weiß ) nit anders denn das wort gottes
Der göttlichen geschzifft / vnder welchen miner predis
gen zu Luzern gethon / hab ich offt gmelt ( wie ouch
ander meer vil vnnüger gewonheiten ) das fürbit¬
tung oder anruffung der Heiligen vnd der miter gor
tes / Bab dauon gerett nach inhalt vnnd leer göttlich
er geschzifften . Donn wegen fölicher miner predigen
zu Luzern vorgemelt gethon / sind mir etlich artick¬
elvffgezeichnet worden / gen Costents geschickt ( vn
der welchen ouch der von anruffung der Heilige einer
ift ) mich als ein fetzer verklagt / ouch also gescholten
vnd zum letste ouch darüb von Luzern vertryben /
Die wyfnun Bie min Herr Vicarius / vozmals anzogε ®
Bat / vnnd geredt / das fürbittung vnnd anruffung
Der Heiligen in der göttlichen geschzyfft gegrünt syg
vnd im alten testament gedacht / fo Bitt ich hie vmb
gorres willen die felbige geschzyfft ( damit sich Vis
carius den priester zu Costens gefangen überwun
den haben Berümpt ) anzuzeygen / wie vormals offe
von jm erfordert ist / so ich doch ouch von wegen des
artickels als ein feger voz mine gnädigen Herren von
Costens beschuldiget Bin / will ich das zu hohe däck
annemmen / vnd mich laffen gütigklich leeren / ob ich
villicht in minem predigen geirt / die warheit nit ges
feit / oder die geschzyfft nit recht gelesen vnd verstans
Den Bette .

Sarzu redt meifter Vlrich .

So wir dochvß dem alten vnd nüwen testament
götlichs worts / nit meer denn allein ein trost / ein Beil
ein faligmacher / ein mittler / ein fürsprecher voz gott
wissend Jesum Christum / in dem vnd durch welche
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wir allein gnad hilff vi sälikeit mögen erlangen vnd
funft von keiner creatur im hymel noch vfferden .

* Antwurt Vicarius lachend / vnd sprach .
bim coas

Ich weiß wol das Christus Jesus allein ist aller
menschen trost / Heylon falikeit / ein fürsprech vn mit
ler zwischen vns vnd gott fine himlischen vatter / die :
Höchste staffel / durch welche allein der zugang ist zu
de thzon götlicher gnade vn Barmhegzikeit / ad Heb .
iiij . Lit dest minder / mag einer wol durch dienydern
staffel ouch wol zum höchsten kumen / Sarumb Bes
dunckt mich / die lieben Heiligen / vnd die müter got =
tes sind nit zuuerachten / so doch wenig sind / die nitt
fürbitt der muter gottes vnd der heiligen Hand em
pfunden / gott geb was yederman sag oder gloub / ich
Habein leyter an Bymel gfteltgloub vesteklich an dz
fürbittig & Himmlische Hochgelobten fünigin & muter
gottes vi ein and mag gloube oder halte waser will .

४०

Saruffredrmeister Vlrich .

Sas wer doch wol ein tozechtigs stuck / so einer zi
De obersten staffel on die nyderste / vi on arbeit möch
te fumen / oder sunst daruff were / dzer erst am nyder
ften anfieng / Herr Vicarj / wir disputiezen Bienitt /
wie man soll die heiligen anruffen / oder was gloubes
jr habent / wir Begeren allein die geschzifft anzuzeyge
wie man das vormals offt vonnüc Begert hat vnd
gebetten .

1Vffsölichs stund vffmeister ble
dobi Leo Jud / vnd redt also . Who ca



Gnädigen / fürsichtigen / ersamen wyfen / günstige
Pieben Herren . Ich Bin nun von ich minen Herren Bie
zů Zürich angenumen ( villicht vngeschickt ) zucim
lürpriester vnnd pfarrer / üch das wort gottes das
Euangelion Christi zauerkünden / des ich mich ( so
ferr mir die gnad gotes Bẞilfflich fin / vñ der geist got
tes bystand run wirt ) zu tun in allweg flyssigen wil
nach minem Besten vermögen . Tiun aber so byßßar
vil der mentschen gesat vß langer gewonheit in der
Filchen gehalten mit dem Euangelio sich vermische
das sy offt dem Euangelio glich zehalten geprediget
werden vñ gebotte . Sagich yesund / das ich solcher
meschlicher statutewenig würd achten / allein üwer
fyeb / das Beyter vnnd lurer Euangelium / vnd was
ich mir göttlicher geschzifft warhafftig dar bringen
mag fürhalten würd vnd leeren / vnangesehe mesch
lich gebott over langer zyr gewonßeit / so doch sölich
menschlich sagung / vonn Bapsten oder Bischoffge =
botten / Bie zugegen durch meister Vlrichs vsgägne
Bschlußreden / dem Euangelio vnd der warheit gatz
widerwertig zusin erkant vnnd überwyßt werden /
vi doch ouch niemats Bicist / 8etwz warhafftigs od
grüntlichs darzu reden wil oder weyßt . Ses glychen
ouch Hiemin Herr Vicarius sich vermessen / anrüffüg
vnnd fürbit der heiligen durch göttlich geschzifft zi
Beweren vnd anzuzeygen / aber fölichs noch nit ( wie
wolofft ermant ist Bescheßen .Bitt ich ouch / das sel
big vonn im züßdzen vnnd zuwissen / wo' geschriben
stadt / in vorgemelten Biblischen Bücheren / vonnan
ruffung oder fürbittung der Heiligen / denn das wirt
villicht ouch von mir durch mine predig ( so mir got
gnad verlicht ) angezogen werden vnd gemeldt / das
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man allein Christum Jefum anrüffen fol / sich alles
troste afler hilff / gnad vnnd saligkeit allein zu jm
verseßen / das selbig sunst von keiner creatur gesucht
vnnd begert fol werden . Sarumb Herr Vicari Beger
ich / jr wolt mich des ( ob ich jrte ) Bescheiden / vnnd
der geschrifft Berichten / anzeigen ott vnnd end wo ge
schziben ist / dz die heyligen vo vns anzurüffen sind /
oder fürbitter syen / fölichs wil ich zu grossem dance
annemmen / vnnd mich vonn ich gern lassen vndera
wysen .

Antwurt Vicarius .

Me Hercules quidem cotra duos . Sofich wider
zwen fechte / das ist doch de starcke Herculi ( als By
den alt eim sprichwort wz ) züschwär züsin / gschäst
wozde / lieber Herr ich hab nüts mitt üch zuschaffen .

Antwurt Leo : fo hab ich aber mit üch züschaffen
Sprach Vicarius ich werß nitt wer jr syet . Ant¬
wutt Leo / ich wil gern üwer guter fründe sin so ferr
üch das zu däckist . Antwurt Vicarius / dz schlag
ich nit vß / denn ich Bin nit Hie mit yemants vnfrünt
schafft zu machen / sind jr denn min güter fründ wie
jr faget so geschicht vns glich wie Socrati vnd So
loni die ouch durch disputation güt fründ wurden .

Antwurt Leo . So ßand jr doch eins fründts mer
Denn vozhin .

Sölichen vnd andern spetzlin zu we
ren fieng meister Vlrich an zu rede .

Wolt got das der spruch /Me Hercules quidé zc .
fo lichtlich von menchem verstanden wurd vnnd ges
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Baltenn als gemein er sunst ist im Buch zu citieren /
Herr Vicari wir Begeren gschtyfft zeßözen vonn an
ruffung vnnd fürbitt der Heiligen / nitt sölicher vn¬
nützen reden vnd tant måren .

Offdas / antwurt Vicarius .

Wir haben das im Buch vnnd gewonheit christ¬
licher filchen / vndwirt von allen Christen menschen
also gehalten mit der Letany Bestätiger vnnd Cano
ne iffe / das wir die murer gottes vnd die Heiligen
anrüffe für vns zu Bitte . Ses gibt vns die muter got
tes selbst funtschafft / Sa si spricht ( als der Euan¬
gelist Lucas Bezüget ) Ey Bocbeata me dicent :S

Antwurt lig werde mich sprechen alle geschlecht / vnd jr mum
meister Dl Elisabeth Hat sy früntlich angeredt spreched / Vnde
rich mann michi Bocic . vonn wann fumpt mir das / das die mis
fraget nitt ter des Herren zu mir fumpt . Jtem salig Bist du vn =
von der Hei der den frowen zc . Sas bezügt vns ouch / das frow =
ligkeit vnd lin jm Euangelio fchiyent . Sålig ist der lyb der dich
wirdigkeyt getragen hat / vnd fälig sind die Brüst die du gesogen
marie / sun Bast . Jtem wir fingen täglich Sentiant omnes tuu
der von an leuamen / Es empfinde alle die din Bilff / die da cerēt
rüffung vn din gedechtniß . Soch / somin red vnnüg vnnd ein
fürbitt . tant sin soll / willich doch wol schwygen .
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Also schwerg Vicarius still vnnd
faß nyder / Stund Barnach vff

ainidoctor Martin von dübingen al¬
so zu den sachen redend .

Lieben Herre / es ist hie vil geredt :wider den Bruch
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vnnd satzung der christlichen filchen / so vonn den Bei
ligen Concilijs / vnnd våttern / im Heiligen geist vers
famlet / gesetzt vnnd geordnet ist / welche ouch in lob
lichem Bruch : vnd langer gewonheit Byßßar vnfiref =lich gehalten / das selbig zu widerreden vnnd zuschel
ten . Jstein frauenlich fach . Senn / was durch die Bey
ligen Concilia vnnd våtter nemlich in den iiij . Con =
cilijs vffgefarzt vnnd Beschlossen ist / das soll man in
der christlichen Filchen glich den Euangelijs Balten /als wir gschzybe hand . Sis . vv . San Die filch ( durch
Die concilia jm Heiligen geist versamlet ) mag nitt jr =ren / deßhalben gebürt sich niemants wider decreta :
vndjre fatzung zereden / als das im Heyligen Euan
gelio Chriftus Bezüget :do er spricht . Qui vos audit
me audit . Welcher ich hört der Hözt mich . Vnd wel
ther üch verachtet / 8 verachtet mich / Saredt Chri
ftus zu finen jungern / vnd zu denen : die an der zwelff
botten stat ( als Bischoff vnd Bapst ) die christliche
filchen regieren / wie dann die Römisch filch nun vil
Hundert jar :ein miter aller andren ist / vnnd durch
Die wort Christ . Cath . vvj . bestätiget / als vns das
Beschriben wir Sis. v. et . vij . ca. in Loua :et cap . qua =
uis : Vber das / wirt hie geredt vnnd gefochten / wy
der das anruffen der lieben Beyligen / glich als ob fd =
licher eerlicher vnnd götlicher Bruch : in der christen¬Beit mench Hundert jar gehalten :nit grint vß der ge
schzyfft hette / so doch der Heilig Hieronimus ad Jo¬uinianum : vil vonn fürbittung der Heiligen schzibet /
vnnd das selbig vns fürderlich zu fin Bewert mit Hey
teren götlichen gefchryfften . Ses wir ouch warhaff
tige funtfchafft nemmen vß dem Canon der götlich
en meß :vonn den alte Bapsten / Bischoffen gemacht

Gij



vnnd durch die fetany vonn Gzegozio vffgesetzt / in

aller christenheit gesungen überwyßt / das fürbittug

vnnd anruffung der lieben Beyligen vnnd der muter

gottes / nit vergebens ist angefäßen . Such sehen wit

das / vß täglicher erfarnuß der wunderzeychen / so Be

scheßend allenthalben . Sarumb Bedunckt mich vn

billich / fölichs als vnnüg vnnd wider die geschrifft
zesin achten vnnd schäßen zc .

Antwurt Geister Vlrich .

Sergut Herr / vermischt sich ouch zereden / wendt .
Bie für vil der fagung vnnd Büch der kitchen / vonn
den våttern vnnd Concilijs durch den heiligen geist
versamler geordnet / vermeint :man folt darwid nitt

reden zc . Sprich ich / er wirt noch lang nitt Bewysen /
9as die Concilia alle im Heiligen geyst ( zu allen sats
ungen durch sy bescheßen ) versamlet sind / als voz =
mals erwyßt ist / das sy offt widereinander ftatuiert
Baben / vnnd Büt eins / mozn ein anders Beschlossen /

gemacht vnnd widerumb abgetßon / vnnd aber der

Beilig geist jm allenthalben selbst glich ist / nit wider
fin wort ( ein mal gebotten ) thüt reden . Sas er aber
Spricht : was durch die Concilia / vnd våtter Beschlos
fen ist / follman den Euangelijs glych halten . Sag
ich / was der Euangelischen warßeit glichmessig ist /
vnd nach dem geist gottes ( nitnachmentschlichem
geduncken ) gesagt / ist man schuldig das selb züßal
ten / was aber über das / By einer todtsind zehalten /

Durch Bapst oder Concilia gebotten ist / wellen wir
nit schuldig sin das selbig / dem Euangelio glich zu
leyften / wir wellen fry in dem sin : vnser conscienten /
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Der Bapst oder Concilium vnns gebüt by einer rodt
fund zu fasten / oder kein eyer / kein ancke / fein fleisch
süessen / das vnß doch gotnit züthün gebotten hatt /
funder erloubt vnnd fry gesetzt / wellen wir darumb Juce . vi
nit glouben / das föliche vnd andre meer sagung ( so Colloß . 22
vonn den Concilijs Befcheßen ) vß dem Heyligen geist
fy / vnnd glych dem Euangelio zuhalten . Wie kön
nen wir darzu / das sy vns wolten gebieten / fein feß /
fein eyer / fein milch / sunder stinckends öll züessen /
Samit sy Eum zu Romjre schüch thund salbte / funft
Hüner vnd copune assen . Spricht man aber / es stadr
also verscheyben in den geistlichen rechten / vnnd ha =
ben das also gsetzt die vatter / sag ich / es statt anders
geschriben im Paulo / vnnd hatt vns vil ein anders :
vnd lichters gesag geben Christus . un spen wir ye
gort / oder dem Heiligen geist / meer schuldig gehorsam
susin / dann den menschen acto . v . Sas er aber für¬
wendt / die filch hatt fölichs gebotten / die mag nit je
re / frag ich / wz heißt die Fild / meint man den Bapsk
zů Rom / mit grossem Herrischem gewalt vnd pomp
Der Cardinal vnnd Bischoffen über all keyser vnnd
fürstenn / so sag ich das die selbig filch offt jrt vnnd
gejret Batt / als das menigklich weißt / wyl sy landt
vnd lüt verderbent / stett verbzeñen / vnd das christ
lich volck verkeren / vnnd vonn wegen jrs zytlichen
Brachts zu todschlaße / on zwyfel nit vß befelch Chri
fti vnnd finer Aposteln Aber es ist ein ander kilch die
wellen die papiste nút lassen gelte / die selbige ist nüt
anders den die zal aller rech christglobigen in dem
geist vnnd willen gottes verfamlet / welche ouch ein
festen glouben vnd ein vngez wifelte hoffnung in got

G üif



jren gesponß setzet . Sie selbig filch / regiert / hit na
dem fleisch gewaltig vfferdrich / Berscht ouch niet vß
jrem eignen mütwilen / sunder hangt vnnd Blybt al
lein an dem wert vnnd willen gottes / sucht nitt zyt =
lich eer / groß land vnd für vndersich zerrucken / vnd

allenandre christe zeßerschen . Die fil / mag nit jrren
Desach / sy chutnite vß frem mütwillen oder was
fy gürs Bedunckt / ja sücht allein was der geist gottes
Beißt :erfordert : vnd gebüter . Das ist die rechte filch
ein vnbefleckte But Jesu Christi : durch den geist got
tes regiert vnnd erquickt . Aber die filch / die / von den
Papisten wirt so Boch geworffen / jrt so fast vnnd so
grob / das ouch die Heyden / Türcken vnnd Tattern
wol wissen . Sas er aber inßar zücht den spruch Chri
fti Luceam . v. Welcher üch hört der hört mich / vnd
welcher üch verachtet der veracht mich . Sütet denn

off Bapst Bischoff . regente Römischer filchen . Sag
ich / das föliche nit der sin ist Jesu Christi : Sas wir
in allem dem ( so sy vis gebieten ) inen ghorsam sin
follen . San Chriftus der Herr : wüßt wol / das fölich
groß Hansen vff dem stůl oysi wurdenn sitzenn /
Die dem armen :vntregliche oder schwere Bürden vff
Den Balß legte / die sy mit de finger selbst nit anrürte
Sarub wirt difer spruch / welcher üch hört der Hört
ouch mich zc. nitt da Bin dienen : wie in die papisten
vnd Sophisten thund düte / sunder das ist der recht
verstand ( wie ouch das vß dem das voz stadt vnnd
nachuolger erfet wirt ) So Chriftus fine junger vs
fandt das Euangelium zu predigen in die land vnd
ftett . Spracher . Ganger hin vñ prediger / sprechent
das rych gostes näßet sich zc. Vnnd Barnach sprach
Christus : Welcher üch hört ( oder üch vffnympt wie
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Matth. spricht ) der Höit mich ic . Vermeint :sysols Matth . 10len fin wozt predigen / vnnd dem volck fürhalten nit
mentschen tant vnnd gesatz . Senn man dient dem
Herren vergebens / fo man menfchen leer vnnd gebot
fürwende . Nun laßt sich der gut herr ouch mercken
wie Hieronymus vonn anruffung vnnd fürbittung
Der Beyligen ad Jouinianum schzybe / das er doch nit
recht Besehen hat / denn es stadt ad Vigilantiu / doch
wie Hieronymus die geschrifft von anruffung : oder
fürbitt der Heyligen Büget / wie er dan sunft offt thuc
Das ist allen den zewissen : die Hieronimum mit gu¬
tem vrteil lesend . Bum lersten / von dem Canon / der
in der meß wirt gelesen darinn anrüffung vnnd fürs
bitt der Beyligen anzeygt ist / sag ich / man sicht wol
das der Canon nit vonn einem allein gemacht :sun¬
der vonn vilzesamen gesetzt ist / dañ es sind vil übri
ger wozt darinn ( als Bec dona :ßec munera zc. ) vs
welchem ermessen wirt das er nit vonn eim gelerten
gemacht ist. Es habe ye die Aposteln nit also meß ge =
Balten / ouch findtman / das an etlichen oite der Ca
non nit ( wie by vns ) im Buch ist / das ich ( obgott
will ) anzeygen vi in furtzem willbwysen . Von den
wunderzeichen so von den Beiligen Beschehen / ist voz
Bin geseyt : wer weiße vonn went : oder warumb gott
das verßegt / wir sollen dz nit so lichtlich den Heylige
zumessen durch vnsern mißglouben / fo wir an Chai
sto verzagen vnnd zu der creatur fouffen vmb hilff
zu begeren / das alles zeygt an ein schwachen gloube
vnnd kleine Hoffnung zu Christo Jesu / dem wir nitt
recht vnd gang tund vertruwe / warum fließe wirvo
jm / vñ füche hilff vo den Beilige / fowir doch nit gwiß
vßgeschryfft erkeñen / ds sy vnser fürsprecher sind .



Nach dem /stund vff doctor Sebaftianus
von Schaffhusen /Barfuser ozdens / fieng
an ein geseffnen Radt züermanen / das sy
Banthaben vnd Beschirmen wolten Euana

gelif He leer / fürßin wie biß Bar / so doch nie
mants da were / der etwas grüntlicher ge =

schryfft ( vffmenchs erfordern ) dar möcht
Bzingen . Aber er funde nit vßreden / Vica

rius fiel im in fin red vnnd sprach .

Soctor Sebastian / jr solten schwigen vnnd hitt
also reden / jr wiffent wol / was jr minem gnädigen
Herren verheissen hand / es gebiirt sich nitt cim man /

also Beweglich sefin / wie ein Roz vom wind sich laßt

Bewegen / jr Band das vormals nit verheissen .

Antwurt vozgemelter doctor Sebastian .

Lieben Berren / was ich dem Bischoff verheyssen
Bab / das selb Ban ich trüwlich vnnd redlich gehalten
aber mir ist vonn den sinen nit gehalten vnnd geley =
ster / das fy mir Band verßeyffen / das Bezüg ich mich
Hie offentlicht geredt Haßen .

Dff femlich red / stund vffein ander
doctor / leßmeister vnnd predicant
zu Bern / Barfuser ozdés / ermat ein
wysen Radt von Zürichalso reded .

Ersamen / fürsichtigen / wyfen / gnådigen / günsti =
gen Herren von Zürich / üwer fürnemmen vnd mey =
nung /so von üch durch offne Brieff ( dem Euangelio
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zü Bilff ) in all üwer landtschafft vfgangen / gefeltmir wol / vnnd lob gott das jr die find / die das wortgottes fürderen vnnd nit verhindern . Bitouch got /Das er üwer wyßheit vonn fölichem göttlichem für¬nemmen nitt well wenden vnnd fallen lassen / VndDas er üch fraffe vnnd macht / sterck vnnd trost gebvnnd verlych / das jrab feinenn weltchlichenn geswalt /Bapsts / Bischoffs / oder Keysers erschreckendfunder in der fachen Handlent das gott zunoz ab / viüch zu ewigem lob werd gemessen / vnnd achtent nit /das üwer ein kleiner Buff vnnd wenig fyend ( nit redich das ich zuuerachtung / sunder ich meins also / dzir nit ein gangs fünigrich vermögent vnnd zu rechengegen fo vil volckeren / ein kleine zall geschätzt ) ge =denckent das gott allweg durch die kleinen / vnndschwächsten / sin göttlichs wort vnd willen / harlas¬fen in die welt fumen / das selbig verborgen voz dengroffen wysen diser welt / darumb fürchtent nitt / dieden lyb möget verderbe / 8 seelekönen sy nüts schadeachtent nice / das wyder die Euangelische warßeit /yet sind Bischoff / Bapst / vnnd Sophisten / also istDas von gott angesehen / das er die wysen difer weltvnwissend machte / vnnd die warheit durch die einfeltigen würd geoffnet . SarumbBitt ich üwer wyßßeitBestendig in dem wort gottes zu Blyben / das ich ouchminen Herren von Bern ( deren predicant ich Bin / nitim münster / sund zu den Barfusern ein fectoz ) triwlich will rumen / üwer cer vnnd fob Brysen / also saßer widerumb nider .

Tach dem ermant ein Burgermeister vonSürich abermals / ob yemants meer wolt zi



den fachen reden der möchte das rhün / mine

Berre ( sprach er ) find mud zu sitzen . Es wer

ouch Bald zyt / zu mozgen züessen .

So stund vff / ein kozßerr von Zürich

mit namen meister Jacob Edli¬
bach also sprechend .

Nun lo fent lieben Herren / min güter fründ vnnd

mitbrid meifter Virich / hat vorhin ermat by christ¬
licher lieb alle die :so wider in etwas Betten züreden /

Llun Bin ich etwann mit in jm span gesin / vo wegen

erlicher sachen vnd reden . Ist aber das selbig zu lerst

durch vns Beyd/ an ein capitelgsetzt / da selbst darin
Handelt / das ich vermeint es wer überhin vi folt vo

nyemants meer angezogen werden . Nun aber so mei

fter Vlrich so offt durch got ermant ( die wider in ge

redt haben ) Berrfür zütretten / Babich gedacht er

mocht mich ouch meinen . Sarumb sag ich / wil meis

ster Virich das selbig ( so zwischen mir vnnd jm ge =
Bandelt ) By der erkantnus miner Herren vom capi¬

tellaffen Blyben / Bin ich zu fryden / wil das wyter nitt

anzießen . Sann die sach ist schlecht vnnd nüts / ich

weiß ouch nüts von meister Vlrichen / denn als von

einem guten friind vn capitelßzüder / so ferr er aber

das nit will / vnd mich ermät / so willich das hie voz
ühminen Herren anziehen / San sy stond da hinden

reygen vnd spotten man do : ffnütreden .

Antwurt meister Vlrichs .

Lieben Herren / ich hat mir ernstlich fürgesetzt / al¬
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St/al

le die :zum dritten mal mitt namen Barzü zürüffen /
Die mich ein Fetzer vnnd der glychen Beschuldiger ha =
ben / aber ich hatte warlich des nun vergessen / vnnd
wer mir ouch der gut Herr meister Jacob Edlibach
nyezůsinn fummen . Es ist nit minders / ich hab ets
was mit jm voz minen Herren dem Probst vnnd ca =
pitel gehandlet / das ich vermeint nit not zu sin :ouch
nimmer meer gedacht hette / Hie fürzewenden . Sie
wil er aber selbst vnberüfft / vffstadt / vnd föliche hie
wil anziehen vnnd vßrichten / Bin ich wol zu fryden .

Antwurt meister Jacob .

Sie fach ist nüt / ich Bin zu meister Vlrichen kum
men in sin Huß / Hatter mich bescheiden ( wie wel nit
gang ) doch Bin ich wol zu fryden / Jch weiß nüts vo
jm / denn alles guts / er ist mir ein gürer Herr vnd mit
Brüder / deßhalben / willer fölichs lassen Blybe wie es
dan voz minem Herren Probst vnd capitel gemacht
Bin ich wol Benugig .

Antwurt meister
Vlrich sprechend .

Jrmögent das wolfie anziehen es ist mir wol ge
fellig / vnnd ist mir lieber hie voz minen Herren / die
wil jr das selbst tßund melden . Soch waren etlich
da / villicht meister Jacobs vorgemelt verwanten /
retten vñ vermeinten / meister Vlrichter wol Hübsch
licher die wil man meister Jacob fummi zereden ge =
reytzt Bette . Verantwurt das meister Vlrich / er Hert
Des eegenanten meister Jacobs nyegedacht / wer im

Bi



ouch nitt zusin Eummen / das er folt dauon reden zca
Also wart ein span / ettlich der Ratdsherren wolten
man folt das voz de capitel vßrichten do es angefan
gen Bette / die andern vermeinten / man folt das in ge
genwürt der gelerten vnd Herren verhöte / doch wart
zu letst der fach nit mer gedacht / vnnd also gestilt /
villicht für capitel Behalten / vnnd Blyb ye also vnan
gezogen . Sas meld ich darumb ( wie wolnit vil zi
der sachen dienent ) Das man nit mécht sprechen / vñ
mich Beschuldigen . Jch Bette nit alle red vnd widers
red ( da zumal Beschehen ) anzeyget oder Begriffen .

Nach dem erloubt ein Burgermeister von Zürich
yederman ( so nit des rats were ) an sin herberg zů =
gon / zůmozgen züessen / Byß vff wyter erforderung /
Sannes was nachhent mittentag . Aber den Radts
Herren gebot vorgemelter Burgermeister : zeblyben
villicht wyters darinn sich beraten . Also stund man

vff vi gieng mengklich von den frembden an sin her
berg . So vilist vormittag gehandelt .

Als nun yderman gassen hatt / wart
verfünt / widerumb vffs Radthuß
zefummen / den abscheyd vonn eim

slow wysen Radt von Zürich Befchloffen
zeßözen / vnnd da mengklich sich ver

Pos famlet / wart voz Radt offentlich ge
lefen wie Barnach statt .

Als je dann im namen des Berren / vnnd vff die be
fch : ibung eins Burgermeisters Radtes vnnd des
groffen radts der start Zürich / vnd vß den vrsachen
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in den selben üch zugesanten Briefen Begriffen / als ge
Borsam erschynen zc. Vnnd aber gar nach ein jar ver
louffen / vnsers gnädigen Herren von Costent erwir
dig bortschafft fölicher sachen Balb / wie jr vff ßüt ge
Bort allhie in der statt Zürich voz einem Burgers
meister klein vnnd grossen Råten gewesen . Vnd hie
rumb afferley gerett wozden / ist / danzemal vozab =
fcheidet . Sas vnser gnädiger Herr vonn Costent da
ran fin wolte / in finem Bistum die gelerten / darzu an
den anstoffenden Bistumben / vnd prelaturen / die pre
dicanten zu Beruffen / raten / Belffen / vnnd mit den fel
ben handlen . Sarmit einhelliger Beschluß Bescheher
vind mengklich sich wüßte zeßalten . So aber Biß¬
Bar von vnserem gnädigen Herren von Costent ( vil
licht vß mercklichen vrsachen ) deßhalb nüt Befun¬
ders volenderist / vnd die widerwertigkeit sich fürvi
für vnder geistlich vnnd weltlichen erhept . Saruff
Babent abermal ein Burgermeister Ratt vnnd der
groß radt der statt Zürich in dem name gottes : vm
fryden vnd christlicher einhelligkeit willen :disen tag
angesetzt / vnd zu dem vnsers gnädigen Herren vonn
Coften lobwirdig Bottschafft vermögen / des sy jre
gnaden hohen vnd flyfsigen dance fagent . Such hie¬
zu alle lütpriester predicanten / feelsorger gemeinlich
vn yeden in funders durch jr offne Brieff ( wie ob stat )
vß aller jro landtschafft / in jr statt für sy beschzyben
Berufft vnd Beschickt / vnnd die so ein andern beschul
digen vnnd fetzer gefcholten gegen ein andern zuuer
Bozen / die wyl aber meister Vlrich Zwingli zu dem
groffen münster indstatt Zürich Chorherr vñ predi
cant vorhar vil hinderrede :vñ finer leer gschuldiger
wozden / so hat sich vff sin erbieten vnnd vffnen siner

Hii



fürgeßaltnen artickeln / nyemants wider in erhept /
oder mitt der göttlichen gefchyffe in vnderstanden
zuüberwinden / als er ouch die so in ein fetzer geschul¬
diget zů meerem mal Barfür zegon erfordert . Vnnd
aber nyemant cinicherley Fezzery finer leer Bewyßt / Ba
bent daruff die obgemeltenn Burgermeister Rade
ond der groß Radt diser statt Zürich ( vnrůw vnd
zwytracht abzestellen ) nach jrem hierüber gehap
tem verdanck vnnd cadrschlag sich erkennt / ent
schlossen / vnnd ist jr ernstlich meinung . Sas meis
fter Vlrich Zwingli fürfaren vnnd Hinfür wie Bißa
Bar / das Beylig Euangelium vnnd die recht götlich
geschryffe nach dem geyst gottes ( fines vermögens )
verkünde . Es sollent ouch allandre jre fütpziester /
feelsorger vi predicanten in jro statt vi landtschaffe
ten vnnd herschafften / annders nütt fürnemmen
noch predigen / dann was sy mitt dem Heyligen E -
uangelion vnnd funst rechter göttlicher geschzifft Be
waren mögen / Seß glychen sollent sy ein anderen
Binfür keiner gestalt schmügen / fegeren / noch an =
dere schmachwort zureden . Sann welche hierin wis
derwertig erschynent / vnnd dem nitt gnug thatent /

Die selben wurde man der massen Balten / das
sy sehen vnd Befinden müßten vnrecht

Codagethan Baben . Actum in der statt
Zürich vff den vviv . tag Jaa

nuarij Anno vyúj ,

Off sölichs stünd offmeister
Vlrich Swingli / redralse .
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Gott syg fob vnnd danck / der sin heyliges wort
in Hymnicl vnnd erden will herschend / vnnd üch

minen Herren vonn Zürich / wirt on zwyfel der alla
mechtig ewig gott in andrem ouch krafft vnd macht
verlyßen / das jr die warßeit gottes das Beylig Eua
gelium / in üwer lantschafft Handthabend / vnd zu
predigen füzdert / Band des fein zwyfel der allmechs
tig gott / wirt ücß deß / in andermerfesten vnnd Be=
lonung geben amen .

Ob dem Vicario vonn Coffentz fo =
licher abscheid gelesen / gefiel oder

nit / weiß ich nit eygentlich /
Sanner sprach also .

Lieben Herre es ist hüt vil geret wider die löblich
en langharkumende Brüch / gewonheit vnd sagung
Der Heiligen Bäpften vnnd våtter / welcher conftitu =
tiones vnd geschrifften in der ganzen Christenheit
warhafftig / gerecht / vnnd vnstrefflich Byßßar geßal¬
ten / fölichs zu beschirmen vnd erhalten / Babich mich
erbotten voz den hohenschulen . Tun aber / so ich erst
Bür :meister Vlrichs artickel fürgehalten übersehen
( Sann ich fy nástenn nitt gelesenn Hab ) Bedunckr
mich warlich / das die selben gantz vnd gar wider die
Ceremonias ( das ist wider die löblichen Herligkeit
oder pracht der filchen gott zu fob vnnd ceren Besche
Ben vnd gesagt ) fechten vnnd stryren / zu nachtteil
der götlichen leer Christi / das wil ich bewysen .

Antwurt meister Vlrich / her Vicarij das
thunt / daß wollen wir gern hözen .



Redt Vicarius . Es statt gefcheybe Luce iv . Qui
no eft aduersum uos zc . Welcher nit wider üch ist / 8
ist für üch oder mit üch . un find ye föliche löbliche
gots dienst oder Berlifeiten der Filchen / vonn den Bey
ligen våttern ( als da ist fasten / Bichten / Hochzitliche
tag begon / fingen : lesen / wyßen / meßlesen vnd an =
der glichen ) vffgefagt vnnd gebotten nit wider got /
funder Beschehen allein zu lob vnnd ere gott dem ale
mechtigen / will mich gar frembd vnnd vnrecht be =
duncken / das selb fogar ( glych wievnrecht ) verach
ten vnd verwerffen .

Antwurtmeister Vlrich .

Somin her Vicarius fürwedt vi spricht vß de E -
nägelio / welcher nit wid üch ist / 8 ist mit üch / sagich
Das ist war . Llun find die Brüch vi fagung der Filche
Durch die menschen gebotten vnnd vffgesetzt / nit wi
der gott zc . Herr Vicari / das thünd Bewisen / denni
Christus verachtet ye menschlich sagung vnnd ge =
bott / als wir das Baben Math . yv :So die Jude vi
Phariseyer den Herren Beraffleten vnnd strafften / wa
rumb fine junger nit hielten die leer vnd sagung der
alten . Sprach Christus züsin warumb übertrettet
jr das geborr gottes von wegen üwer feeren vnd sat
ung zc . vnnd rett der Herr wyters / wol hat vonnüch
Betrügner der Prophet Esaias gseyt . Sz volckerer
mich mit de leffgen oder mit dem mund / aber jr hertz
ist wyr von mir . San sy eerent mich vergebens / fo sy
feerent menfchen feer vnnd gebott . Hie hört man /
Sas got / vnser sanzug vn leer ( so nit von jm fumpt )
nit withaben / verachters / spricht wir dienen jm vera
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gebens / welches vns ouch anzeygt der Beylig Paulus
do er also stibt . Lieben Brüder ligent das ich nie¬
mants verfür durch menschlich wyßßeit vnd Betrug
nach der leer oder fazzung der mentschen nach den
leeren diser welt vnd nit nach dem Chrifto . Niemats
folüch Bereden oder vrreile / in der spyß oder im track
oder in den Hochzytlichen festen oder der fyrragen /
Die ding sind nur ein schatten zc . Gott will allein ha
ben vonn vns fin gesag / sinen willen / nitt vnser gut
geduncken . Gott dem Herren ist meer gelegen an der
gehorsame finer wozten ( wie wolfy das wörtlin ) ge
Hozsam / vff die meschlich geßozsamkeit zießent / den
an allen vnsern opffern vnnd selberdachten kilch¬
brüchen / als wir das hand in aller götliche gschzifft fa . j . lvij
Der Propheren / zwölffbotten / vnd Heilige . Sie gro - 4. Regu. iij
fte vnnd rechte eer / gorzu erbieten / ift / foman Baltet Sauid pf .fin wort / lebt nach finem wiffen / nit nach vnsern ge 4. 39.
fasten vnd güter meynung .

Vicarius .

Christus sprach Joanis . vvj . ich hab ich noch vil
angder Ding zusagen die jt yet nitt allmögent tragen oder

Behalten / wen aber fumpt der geyst der warheit der
wire ich alles leeren . Es ist vil dings von den Heilis

onnigen våttern durch den Heiligen geist vsgesetzt / vnnd
in funders die faste / ouch 8 samstag durch die zwölff
botten / das doch im Euangelio nit ist beschriben / we

fyliches sy ( on zwyfel ) der Heyliggeist gelert vnnd vn¬
derwyßt hat .

woldface

jrfers

tman/

mpt)
mver Antwurt Zwingli .
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Herr Vicars das Bewåret mit götlichen gefchziff
ten / das den samstag vnnd die fasten die zwölffbots
ten vffgesetzt haben / Christus sprach ( am erstgemel
ten ort ) der geist gottes würdt sy alle warheit leerens

on 3wyfel nit mentschen tant / dann er sprach Joan¬

nis am yiiij . Ser Beilig geift ( welche & vatter sende
in mine name der selb wirt üch / vermeint die zwölff

botte ) alle ding leere / vñwürtüch ingebe ( rate oder
erinnern ) alle ding die ich üch wird sagen als ob er
Sprech on zwyfelnitt was ich gut dunckt / funder ws
der geist üch leert in minem name / nach der warheit /
nit nach menschlichem geduncke . Nun haben ye die
Heiligen Aposteln nüts anders gelert / vffgesetzt / ge =
Beissen vnnd gebotten / denn was ynen Chriftus im
Euangelio Hat empfolßen . Sann Christus sprach
zu jn / jr sind mine frind / wenn jr thund die ding die
ich hab geßeiffen oder gebotte . Sas self / haben ouch
Die lieben junger ernstlich gehalten / vnd nüt anders
vns geleert denn wie sy der rechtmeister zu leeren vß
gefant Hattvnnd vnderwysen . Weliches sich erfindt
durch fant Pauls / vnnd Peters Episteln :Ses Bal =

1. Corint . 11ben föliche üwer argument mögen nüts verfassenn /
1. Petris . Sann ich darff das mit der warheit sagen / das ich

Seren ob die sechzig wüßt zünemmen in difer stuben
von minen Herren / leyen / der geschrifft nit gelert / die
aflüwer argument Bißßar fürgwende / konden vmb
stossen / vnnd mitt dem Euangelio niderlegen oder
foluieren .

Rett Vicarius / wolan meister Olrich gebent je
Das zu / das man allein folhalten / was im Euägelio
ist verschzybe vi sunstnüts / wolt jrmir dz nachlan .
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Antwurt meister Vlrich :

Herr Vicarjir erbarmit mich / das jr so mit So
phistischen / spifündigen oder nachgültigen reden
Coment / ich fünd ouch wol sölich obligationes mache
ich habs ouch wol voz zyten in der Sophistery gele
fen / darumb will ich nit mit fölichen geschwindikeis
ten oder stricken gefange werden / antwurt vnd fech
tent mit luter geschzifft / sprechend da stats geschris
ben / das ghört eim gelerten zü / mit geschrifft (in sach
zu bewaren .

Saruffredt Vicarius .

Jrhand vß dem Heiligenpaulo / das er traditio - Antwurt
nes / vnderwisung gebe Bat vi geleert / 93 nit vozßin meister Vl
gefcriben im Euangelio . Sann do er By den Corin . rich / dz wel
den Bruch des facraments ( wie er vonn dem Herren len wir hö =
empfangen Batt ) infant / sprach er vnnder anderen . ren .
Cetera cum venero disponam . Sie andern ding fo 1. Cor. vj .
ich fumm / will ich verordnen / da zeygt sant Pau =
lus an / das er sy wyrers die ere vnnd Bruch des facra
ments / vnderrichten wolte . Sas aber fölichs war sy .
vnd die zwölffbotte vnderwysungen ( die durch das
Euangelium air verfaßt find ) per traditiones für¬
geben haben / willich vß dem Heiligen Paulo Bewys
sen / zu den Thessalonicens . Redt forinn meister
Vlrich / frager wo stars geschziben . Antwurt Di
carius / jr findent das am andern capitel . Sprach
Swinglj / wir wellens Befeßen . Soch / es stattnit da /
wir welles füche in der letste Epistel . Llun wolan fa
ret für . Antwurt Vicarius / also spricht fant Paulus

I i



Tos autem debemus gratias agere : c . Wir sollen

aber got dance fagen allweg für üch liebe Brüder zc.

Das erüch erwelt hat zu der fälikeit zc . In dem glou
ben der warheit in welchem er üch Berufft hat durch

Bie sprach vnnser Euangelium zc . Sarumb jr Brüder Blibent
meister Ol stanthafftig / vnd behaltet die traditiones ( das sind

rich er tut vndei wysung ) die jr gelernet hand / es sy durch die

8 geschrifft red / oder durch vnser Epistel . Hie spricht sant Pau

zu furg 9 ; lus / Basmann Blyben soll vnnd Balten traditiones

willich be - durch die reden oder durch sin Epistelvßgangen / ist

wysen . ein zeichen / das er gelert vnnd vnderwyßt hart / das

vorhin nit geschriben flerlich vnnd offenlich erfun

den ist .

1. Corin . 11.

Antwurt meister Vlrich .

Zum erste so er spricht / sant Paulus Bab traditio
nes denen vonn Corinthien geben die vorhin nit ver

schriben / sag ich : lein : dann er spricht am selbige ort

ich hab das vom Herren empfangen oder verstanden
das ich üch gelert oder vnderwißt hab . Sas er aber

spricht . Sie andern ding ( so ich fum ) will ich ver¬

ozdnen / Sienet nit da Hin wie d ; Vicarius fürgibt
Sunder er strafft die Corinthier / vonn wegen des
mißbzuchs vnnd jrsal in nemmung vnnd niessung
des Hochwirdigen facraments . Sann die rychen so fy

vonn wegen des sacraments in der filchen zunem
men zusamen komend / überassen sich ein teyl / vnnd
wurden voll / die andren armen litten zu zyten Hun¬

ger Batte nüt züeffe . Seß strafftsy sant Paulus schy
bend / hand jr nit da Beim Hüser züessen / vnnd zufül¬
len / als ob er sprich / das sacramet ist nit zu noturffe
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Des Pybs / funder zu einer fpyß der feelen . Sarumb Be
flüßt fant Paulus / die andern ding ( so ich fum )
will ich verozdnen . lit das er etwas anders wöll lee

ren dañ jm Christus beuolhen hab / funder jren miß
bruch abzestellen vnd zubesseren / fpzicht er das / we
liches anzeigt das wõitlin tradidi uobis : c .

Zu dem andern so min Herr Vicarius fürgibt die
menschlichen gesag vnnd vnderwysung sind zühal
ten ouch nit im Euangelio verschzyben / Bezügt sich
Das vfffant Paulum zu den Thessalonicefern sczy
bent . Sarumb jr liebenbrüder / Blybent stanthafftig 2.Teffa. 2.
vnd Behaltent die vnderwysung / die jr gelernet had
Durch die red / od durch vnser Epistel . Sag ich pau
lus Bat nüt anders geredt / gelert / gfyben noch vn
derwyßt / den was jm der Herr Befolßen hat .Denn er
Bezügt sich allenthalben ( erfindt sich ouch ) in nüts
anders geschzyben noch geprediget haben dann das
Euangelii Jesu Christi / weliches got vorhin durch
Die Propßeren in der Heiligen geschifft / vonn finem Rom .
fun verheissen hat .

Vicarius redtwyter alsoi

Meister Vlrich / jr sprechent in üwerft conclufio¬
nen / die meß fyg kein opffer . Lun will ich Bewaren /
Das vonn viiij . Bundert jaren Bar / missa für ein sacri
ficium gehalten ist / oder ein opffer genant . Sann mis
sa ist ein Hebreysch wozt / heißt by vns facrificium /
ouch haben die Aposteln :missam facrificiu geheissen .

Antwurt meis

ſter Vlrich .
Jiij



Herr Vicari das Bewysent . Sprach Vicarius /
Büt rett ich als ein Vicarius / yez red ich als ein Joa
nes . Antwurt Zwingli vnd sprach . Ey hetten je
Dan hüt vorlang das Vicarisch Butlin abzogen / es
wer üch hür By sytten wol angestanden / so Bett man
mit ücß ale mit einem Johannes fönnen reden . J

fpzich also / das ir folt Bewysen vß der gefchryfft / das
Heb .9. die meß ein opffer syg/so doch Chriftus nit meer dan

eimal ( als Paulus spricht ) vffgeoffert ist nit durch
frembdes funder durch sin eigen Blut ein malingan¬
gen in die Heilikeiten tc . off das er sich selbst nitt offt
müßte vffopfferen / glich wie der oberst priester jm al
ten testament für die sünd des volcks thün müßt /
Christus müßt sunst ouch offt sterben . Jtem der Hat

Heb . 10 . nit meer ( fpzicht Paulus ) 9ann ein opffer in ewig¬
feit vffgeben sigt nun zu der gerechten sines vatters .
Jtem mitt einem offer hat der erfült die geheiligten
in ewigkeit . Jtem / so vilübertrifft diß opffer / die vff
opfferung im alte testament durch den obersten pries
ster Bescheßen / so vil das krefftiger zu fin angezeygt
wirt / in dem fo es ein mal / für die fund after mensch
engnügsam gewesen ist Welcher ist so vnuerstandé
9er nitt mercken fan / das man Christum nymmer
als ein opffer vmb vnser sind in der meß vffopfferen
fol / wenn er hört das der Heylig geist spricht vß der
geschyfft . Er syg nit nitt meer den ( femel ) ein mal
Furch ein vffopfferung ingangen in die Heyligkeit er
müßte sunst offt sterben zc. Loch ist es da Bin fum =
men / das die papisten vß der meß haben ein opffer
gemacht für die lebendigen vnnd für die todten / wis
der die Beyter gefchepfft gottes / wollen ouch das Bes
schirmen vff das sy jren gelerten namen oder gyg ms
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gen Bedeckenn / wir wissen ouch wol das missanite
vom latin / oder vonn krieschischer sprach fumpt /
aber jr thunt fein geschryfft dar .

Antwure Vicarius :

Jch wil das thin vnnd Bewaren vor den hoheks
Schülen :da gelert richter sitzend / vnnd erwelentüch
ein ozt / es sy zu Paryß / zu Coln / oder zu Friburg we
liches üch geliebt / so will ich die artickel fo vonn üch
fürgehalten vmbstoffen vnd vnrecht züfin Bewysen .

Sprach meister Vlrich .

JB Bin Bereit wo jr wolt / ouch ( wie ich für mich
erbotten Bab ) zu Costentz anutwrt zugeben / womir
ein sicher geleit ( wie ich hie ) versprochen wirt vi ge
Balten / aber keinen richter will ich anders haben / def
die gotlich geschrifft / wie die ist durch den geist got¬
tes gerett vnnd gesprochen / feinen mentschen er syg
werer well / vnd eejr mir einen artickel vmbstoffent
ee müß das erdrich Brechen / dann sy sind das wort
gottes .

Sprach Vicarius .

9as ist ein felgams ding / wennur zwen vmb cin
acker oder vmb ein matten zancken / so wyßt man sy
für ein richter / den selben nemmen fy ouch an / vnnd
jr weeret üch der fachen vff die richter zukumen wie
wer dem wenn ich üch mine Herren vonn Zürich zu
richtern fürschlüge / wolten jr die selbigen ouch nice

gym
annemmen / vnnd fassen vrteilen .

inopffer
ten/ wis

BasBe



' Antwure meister
Vlrich Swingli

In weltlichen fachen vnd Bendlen / weiß ich wol
Das man ( 8 widerwertifeit Balßen ) sol für die rich¬
ter kummen / vnd ich ouch mine Herren vonn Zürich

gern ( als die der Billikeit Byston ) zu richtern erwellé
wolt vnnd haben . Aber in denen sachen Biegötliche
wyßheit vnnd warheit Betreffend / willich niemant
dann die göttlich gefchrifft / den geist gottes vß der
geschzyfft redend zu richter vnd zü zügen anemen .

Redt aber Vicarius .

Wie wenn jr ein richter erweltend / vnnd ich ouch
ein / Beyd vnparthy sch / es wer den hie oder anderswe
wolten jr nit zu fryden fin / was die selbigen zwen er¬
Fanten vnd alswarhafftig vrteil spaächen .

Offföliche Rett Herr frig von Annwil

Hoffmeister : Bischoffs vonn Costent .

Müssen dann wir all den selbigen zweyen gloube
vnd nüts anders halten denn was sy erfanten / Ses
ward ein glachter / also das Vicarius verstunet vnd
rede nit darzu .

9a es aber widerumb gestillet
ward / ther Vicarius also rede .

Chriftus im Euangelio spricht . Er wollby vns
Math. 28. blybeByßzuendderwelt .An eim andrenostspricht
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rowe
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gloube
n/Ses

D

one

fprisfc

er . Sic arme werdet jr allweg by üch habe aber mich
werden jr nitt allweg haben . Wenn nun nyemants
were / der vans thet ve denen fprüchenn entschey =
den / welcher möcht wissen / wie man die zwen sprüch
( fo widereinander ) verston solt . Lun müßmann
ye haben ein richter .

Antwurt Swinglius .

Sergeist gottes vß der geschzyfft / vrteilt selbst /
das der Herr vonn zweyerley gegenwürtigkeit thüt
reden / vonn der lyblichen / vnnd geistlichen . Siege¬
Szyfft nempt offenlich die liplichen gegenwurtikeit
oder das fyplich Bywesen Christi / zeygt an / das Chri
ftus syggestorben / begraben / am dritten tag erstan Matth . 16.
den / vffgefaren zu den Bymlen syzend zu der gerech =
ten fins vatters / Sarumb merckt man fichtlich vß
Der geschrifft / wie mann das verston fol / so der Herr
spricht . ich wärent jr nitt allweg By üc Baben /
Ses glichen so er spricht er wol By vns Blyben / Byßzu
endt der welt / feert die geschzyfft / das Christus sy
das wort gottes / die wyßßeir / der wil sines himlische
vatters / die warheit / der weg / das liecht / das leben
aller globigen menschen . Saruß man eigentlich bes
richt nimpt / dzer By vns Blyber geistlich Byß zu end &
welt . Sarumb Bedarff man feins annderen Beschey=
ders / den die göttlich geschzyfft / allein ist der man¬
gel das wir die nit mit ganzem ernst erforschen vnd
Burchlesen .

15017 ]

BasqSaruff redt doctot
Martin von Tüs
bingen sprechend .
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Rom . 7 .

1. Cor. 2.

356 . 14 .

Jr verstond diegshzyfft also nach üwerem fint ,

ein ander verstars ein andern weg / nun müß man ye

lüt haben / die fölichs entscheiden vnnd den rechten

verstand der geschrifft vßsprechen / als das figuriert
ist durch die reder Ezechielis .

Antwurt meister Vlrich .

Ich verston die geschrifft nit anders / dann wie sy
sich selbst durch den geist gottes vßlege / Bdarff keins
menschlichen vrteils / wir wissen / das gesatz gottes

ist geistlich / wil nit von fleischlicher menschlicher ver

nunfft vfgelegt fin . Sann der fyplich oder fleischlich
mēsch / verstat nit die ding die des geists gottes sind

Sarumb wiflich keinen mentfchen zu einem richter

über die geschrifft haben noch zulassen .

Sprach Vicarius .

Arrius vnd Sabellius giengen noch offerd / oder
Hersche noch emboz / wenn man die sachen nit vff die
richter stellen solt .

Antwurt Zwinglj :

Ich will thun glych wie die våtter / die ouch nur
göttliche geschrifft niet durch menschlich vrteil über
wunden haben . Sann da fy mitt dem Arrio dispus
tierte / Baben fy nit die meschen / sunders diegschiffe
zu richter angenummen / als sich das erfindt . Sa Ar

rius sprach / Bewart ouch das vß der geschrifft ( wie
er vermeint ) Ser gottes fun wer minder dann der
vatter . Süchten die lieben våtter die geschryfft / lief

te

ten

go
ceil

Beit

fine

પ્રુતિ)

fori

gen

Den

lere

Fre

Sa
tite

mein

lenge



ye
celt

13

viefy
cins

ttes

ver

Blich

find
Free

ober

Fie

nu
r

lüber

Difpu

Taufe
Sac
(wie
nder
Ft/lief

fent Die vrteilen /zeygte an das gefcheiben statt : J Jos . 10.
vnnd der varter sind ein ding . Jtem welicher mich
ficht / der sicht ouch den vatter . Gloubst du nit 8z ich 1. Cor. a
im vatter / vnd der vatter in mir ist . Jtem / der vatt
ter in mir Blybend / Ferthüt die werck . Söliche funt
schafft der gschrifft Bielte die lieben våtter für / zeyg
ten an das in Christo zweyerley natur menschlich vi
götlich wer / Bewysten vß der gschzyfft ( nit nach vr
teil der mentschen ) das der spruch :den Arrius für¬
wendt ( Ser vatter ist meer den ich ) nach der mesch
Heit Christi verstanden / vnnd die nachkummenden
Sprüch / vonn der gottßeit ( durch die geschrifft selbst
vsgelegt ) gesprochen waren / vnd legt geschrifft die
geschrifft vß / vnnd nitt die våtter die geschrifft .Al¬
fo überwindr Augustinus / Arrianos / anicheos te
Hieronimus / Jouinianos / Pelagianos / Ciprianus
fine wider secher vnnd fetzer / zu der selben zytt mitt
furgelegte Büchern / angezeigt er gschrifft / also d ; die
gschzifft / nit (y / richter warent . Sie göttlich gschzifft
ist jr selbst allenthalbe so glych / der geist gottes flüßt
so richlich / spaciert in jr so luftlich / das ein yeglicher
flyssiger leser ( so ferr er darinn fumpt mit demüti¬
gem Hertzen ) entscheyden wirt durch geschzyfft / von
dem geist gottes in die geschrifft gewyßt / Byß er küpt
zu der warheit . Senn Christus so offt er mit den ge =
lerten Jude vn pharifeyern disputiert / züchter sich
vff diegschryfft/spricht/erforschent diegeschrifftic : Jos . 5Irem was ist geschzybenim gesatz/ vnd der glychen
Sarub sprich ich/ die sach bedarff nit menschlicherLuce. 103
richter . Sas aber voz etlichen zyten fölich sachen ge¬
meinlich für menschlich richter vnd für die hohe schü
len gestelt / ist vrfach das die priester nit meer Haben

k ij



wellen studieren /grösser flyß vff wollust / zů zyte vffs

Bretfpyl geleit / den vff die Biblia zulesen . Sarußers
wachsen / das man Sie so nun ein schin oder namen

Ser wyßheit anfichgezogen ( welchen sy zů zyten ouch
erkoufft habent ) gelert geschätzt / vnnd zu richtern

erwelt Batt / die nüts minder den vom rechten geist

gottes / oder vonn göttlicher geschryfft gewüßt hand

Alber yetzund ist ( durch die gnaden gottes ) das Bey

lig Euangelium vnnd göttlich geschzifft durch den

druck ( Bsunder zu Basel ) in die welt vnnd an das

Liecht fummen / das man das in Latin vnnd tütsch

findt / daruß sich ein yetlicher frummer christen mesch

( der lesen oder latin fan ) lichtlich Berichte mag / vn

Den willen gottes erlernen / ist darzů fummen ( gott
sy lob ) Das yetz ein priester der flyß wylhabi / inzwey
oder dryen jaren / wolfo vil in der götliche geschrifft
mag bericht werden vnd wyssen als vorhin mencher
in zeßen oder funffzeßen jaren . Seßßalb will ich ers

mant Baben / alle die priester so vnder minen Herren

vonn Zürich oder in jro lantschafft verpfründt sind
Das ein petlicher sich flyß vnnd arbeit / die göttlich ge

Schyffe zulesen / vnnd in funder die / so prediger vnnd
feelsorger fyent / fouffein yeder ein nüw testament in
Patin / oder in tütsch / wo er das latin nitt recht ver =
stund oder vßlegen möchte . Sann ich mich ouch nitt
schäm das tütsch zü zyten zelesen / venn wegen fiche
licher dargebung / fach einer an gelesen am ersten / 93
Euangelium athei / in funders Jas . v. vj . vn . vij .
capitel / darnach leß er die andern Euangelisten / dz

er doch weyßt wo vonn sy schzyben oder sagen . Nach
de nem er für sich Acta Apostolozi . Sarnach Epifto
las Pauli / sunder am erste ad Galathas . ach dem
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fant Peterrs Epistel / vnd ander götliche geschriffe
so mag er lichtlich ein rechts christlichs feben in fich
Bilden / geschickter werden die ander ouch des Baß zu
feren . Sarnac schickt sich einer in das alt testamét
in die Propheten vnnd ander Bücher der Bibly vers
griffe / welche ( als ich vernim ) Bald durch den truck
latin vnd rütsch vßgon fol / fölich Bücher kouff einer
vnnd laß der andren Sophisten oder leerergschzifft
ouch das decret vnnd Papisten werck vnderwegen /
sag vnnd predige dem volck das Beylig Euangeliü /
durch die vier Euangeliften / vnd Aposteln verschzi
ben / so wirt das volck des geneygter vnd geschickter
ein fridfams christlichs leben züfüren . Sen es ist dar
zů Eummen / das ouch die leyen vnd wyber / mer von
Der göttlichen gefchzifft wiffent / denn ettlich priester
vnnd pfaffen .

Saruff redt ein priester Decan
von Glattfelden . de

Solman aber Gregorium / oder Ambrosium nit
lesen / oder vffder Cangel jr geschrifft citieren / nur
affein Euangelion :

Antwurt Swingli .

Ja jr mögent sy lesen / vnnd wenn jr etwas darin
verschriben findent / das dem Euangelio glych / oder
vß dem Euangelio fürgeben ist / fo Bedarffman we =
der Gregorium / noch Ambrofium nemmen / funder
man geb am ersten Chrifto die ere / vnnd sprech / das
zeygt vns an / das heilig Euangelium / od die gorlich

k iij



geschrifft / vnnd ist das nit allein min verstand / sun

der diser meynung ist ouch Gregorius oder Ambro¬

fius .Sann die lieben våtter / Beweren jr gschzifft sel¬

ber durch das Euangelium / vnnd mir götlicher ge

Schrifft / vnnd wo sy vffirem eigen beduncken Blyben/

fo jrren sy gern vnnd gemeinlich .

fraget ein ander priester mit
namen Herr Hans

von Shchlieren .

Wie soll aber einertẞun der ein kleine pfründ Bar

Onnd nit so vil / das er föliche Bücher / das testament

mag fouffenn . Ich hab ein armes pfründlin / es thüt
mir ough not sureden .

Antwurt meister Vlrich .

Esist / ob gorwillkein priester so arm / wen er sunst
gern lernen wil / er mag ein testament kouffen / etwo

finde er ein frumen Burger vnd ander menschen der

im ein Bibly foufft / od sunst gelt fürfetzt dz er eine

mag Bezalen :

Nach dem fieng Vicarius ruch
an zu reden / sprach also .

Wolän meister Vlrich / ich sag das üwer Bschluß
reden wie dann die selbigen verschriben stond / wider
Das Euägelium vnd wider den paulum find / ouch
Der warheit nit glychförmig . Sas erbür ich mich zu

Bewysen geschryfftlich oder mundtlich wo jr wolt /
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Erwelentüch richter in der fachen / darinn zu vrtei
len an welchem ott üch das gelegen ist / so willich Bea
wisen geschryfftlich oder mundtlich / üwer conclufio¬
nes vßgangen durch den truck / vnwarhafftig vnnd
wider das Euangelium züfin .

Antwurtmeister Vlrich .
Sasthund wenn vnnd wo jr wolt / vnd ye schnel =

ler vnd ce / ye lieber vnd gefelliger mir das ist / schzy=
bent wider mine conclusion ( oder Beschlußrede ) wen
jr wolt / oder disputiert darwider wo es iich geliebt /
warumb thünd jr das nit yet ouch hier griffent doch
eine miner reden an / sojr dech sprechent sy fygen wi
der das Euangelium vnd Paulum / vermessent üch
Die selbigen vnnrecht vnnd felschlich sin zübewisen .
Sag ich Vicarj / wenn jr das thunt / vnnd einer mi¬
ner conclusion falsch machent mit dem Euangelio /
vnd götlichen geschrifften / so wylich üch ein Häße
ne käß schencken . un lend Hözen / ich wils erwarte .

Redt Vicarius . .
Lin Haßene fäß was ist das / ich Bedarff feins

Eaß . Es stat ouch nit als im euägelio verschzibe / wz
vnrecht vn wider Christum ist / wo findt jr jm Eua
gelio das einer nit sin dochter folhaben / oder schwe
fterdochter . Retr Zwingly / es stat ouch nit zein Car Hiemerck
dinal vev . pfrind Baben soll .

Rede meister Erasmus von Stein Chorherr zü liche red
ein christa

Zürich sprach . Esstar leui . vñ ist verbotte . Antwurt so doch onVicarius sprach Erasme ir findet nit wen jr glychs Christumlang füchent . Man möcht dannocht früntlich / fryd feinrechterfam vnd tugentlich leben wenn glich kein Euange - fryd ist.lium were /

Antwurt meister Vlrich .
30. 14. 16.



Jr findet Leuitici am yviij . das verbotteist maga

schafft vi wyter vßßin de die schwester . Istni dz fer

rer vi vfferlicher glid id sygschafft od libpliche frünt

fchafft verbotte / so ist vil meer 93 nechst verbotte vi

nit nachgelassen / wie jr z lesent Leui . am . yviij . Je

erbarment mic / 93 jr so mittozechtige od vnfrucht

bare vnuerfaßte rede komend / vñ machet also ein er =

gernuß vns de volck / dz heißt ein rechts scandalon /

ergernuß gebe de nechsten . Ses Bettet jr wol geschwi

gen / vñ Bettet mit ander gschyfft wid mich gfochte
war ich Baß angestande .

In de stund yederman vff / ward wyters nit meer

Dazemal geredt / gieng yes da er hat zeschaffen .

Es ward ouch gerett võ eim Burgermeister von Zü

rich wie harnach stat . Sz schwart / damit &pfarrer
von fyllißbach ( zu Costens gfangen ) erstochen ist /

will nit harfür / vermeint vozgemelter Burgermeis

fter / Vicarius Bet noch kein gschzifft anzeigt / mit we

licher er sich Berimbt vozgmelte Herre vo Fislyßbach
überwunden haben .

Es redtouch der wirdig herr . zc . Apt von Cap

pel / spzeechd .Wo sind nun die / die vns wellenverbie
ne / vñ Boltz zu trage / warub trette fy yeznit Harfür .

Sas ist suma vnd inhalt / aller hädlung vnd reden /

off dem tag zu Zürich zc . voz geseffnem Rade / durch
Die lobwirdig Bottschafft Bischoffe von Costitz / vi

meister Vlrichen Swingli Chorherr vnd predicant
im groffen münster zu Zürich / ouch ander docto

res vnd herre dazugegenwürtig Beschehe
vffzyt vi tag wie vorstat im. yyiij .

jar / des vviv . tags Januarij .
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Dis nach bestimpten arti
fel vnd meinunge beken ich Huldrich Zwingly mich
in der loblichen statt Zürich geprediger haben / vß
grund der geschrifft die Theopneustos ( das ist von

gott ingesprochen ) Beyßt / vnnd embür mich mit
Dero genante artickel zubefchirmen vnnd ero =

bzen . Vnnd wo ich yetz Berürte geschrifft
nitt rechte verstund / mich bef =

fers verstands / doch vß ege =
dachter geschrifft Be¬

richten lassen .

Lleso reded / das Euangeliu syenit / on die Be
wernus der Filche / jrrend vn schmäßend gott .

Summa des Euägelions ist / das vnser Herr Chris
ftus Jhesus warer gottes fun vnns den willen fines
Bimlischen varters Fund getßon / vnnd mit finer vn =

Schuld vom rod erlößt vnnd got verfünt hat .
Sannen Bar der einig weg zur fäligkeit Christus

ist aller die ye warend / sind vnnd werdent .
Welcher ein andrethür sücht oder zeigt / der jrt / ja

ist ein mörder der seelen vnnd ein dieb .

Sarumb alle so ander leere dem Euangelio glych
oder hößer messend / jrrend / wissent nit was Euange
lion ist .

3

4

S

Sann Christus Jesus ist der wegfürer vnd Houpt 6
man / allem mentschlichen geschlecht vonn gott vers
Beissen / vnd ouch geleistet .

Sas er ein ewig heil vnnd Houpt fye / aller gloubi¬
gen die sin lychnam find / der abertod ist vnd nüt ver

mag on in .
z

7



8

9

10

11

12

13

Dß dem volgt /zu eim / das alle fo in dem Houpt la
bend / glider vi kindergottes find / vñ dz ist die filch

oder gemeinsame der Heyligen/ ein Hußfrow Chrifti .
Ecclesia catholica .

Sum andren / das wie die lyblichen glyder / on vers
walten des Houpts nüt vermögend / also in dem lyb

Christi nieman ügid vermag on fin Boupt Christu .

Wie der mensch toub ist / so die glider etwas on das

Boupt würcked / riffend / wundet / schediged sich selbs

Also / wen die glyder Christi / etwas on jr houpt Chri
stü vnderstond / find sy toub / schlaßend / vnbeschwä

rend sich selbs mit vnwysen gesagten .

Sannen Bar wir feßend der geistlichen ( genennet )
fagungen / von jrem pracht / richtage / stenden / titlen
gefagten / ein vrfach aller vnsinnigkeit sin / dan sy de
Boupt nit mit mithellend .

Also tobend fy noch / nit von des Bouptswegen / den
das flyßt man sich vß gnaden gottes zu disen zyten
Barfür zebringen / funder das man fy numen will las
fen toben / aber dem Boupt einig foßen .

Wo de geloset wirt / erlernet man furer vnd clarlich
Den willen gottes / vñ wirt der mensch durch sine geist

14 zů jm gezogen vnd in jnn verwandler .

15

16

17

Sarumb alle Christen mensche jre höchste flyß an

feren sollend / das Euangelion Christi einig gepredi

get werde allenthalb .

San in des glouben stat vnser Beyl / vnd vngloube
vnser verdamnus / dan alle warheit ist klar in jm .
Jm Euangelio fernet man / das menschen lere vnd

fatzungen / zu der fåligflit nüt nützend .

Bapst . Das Chriftus ein einiger ewig erobzester priester ist
Faruß ermessen würt / das die sich obiest priester vß¬
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geben Band / der eer vnnd gewalt Christi / widerstre
ben / ja verfchupffen .

Ss Christus sich selbst einest vffgeopfferti die ewig 18Beit ein wäred vnd Bezalend opffer ist / für aller globi
gen fünd / darus ermessen würt die meß nit ein opffer
funder des opffers ein widergedechtnus sin / vn sich Meß .
rung der erlösung die Christus vnß Bewysen hat .

Sas Christus ein einiger mitler ist zwüschend gott
vnnd vns .

19

20
Sas vns gott alle ding willin finem namen geben

Daruß entspringt / das wir vfferthalb difer zyt / kei - Fürbit dernes mitlers dörffend denn sin .
Sas so wir für einander vfferde bitte / dz in der ges

stalt thuend / das wir allein durch Christum vns al¬
le ding gegeben werden vertru went .

Beyligen .
21 .

21Sas Christus vnser gerechtigkeit ist / daruß wir er
messed / dz vnser werck so vil gut / so vilsy Christi / so Git werck
vil sy aber vnser / nit recht / nit gut sind .

Sas Chriftus die Hab vnd pracht difer welt ver - 23
würfft daruß ermessen / das die richtag zu in zießend wied geist
in fine name jn größlich schmäßend / sosy in cin deck - lichen gutt
mantel jrs gyts vnnd můrwillene machend . Christi sye .

Das ein yeder christ / zu den wercken / diegot nit ge 24

botten hart vnuerbunden ist /gedar alle zyt alle spys spyß bbott
effen / darus erlernet wirt fäß / vñ anckebrieffein Ro
mische geschwindigkeit fin .

25Sas zyt vnd statt de christe mêsche vnderworffen
find / vnd der mensch nit jnen / Saruß gelerner / das fyrrag vi
die so zyt vi statt anbinded / die Christen jrer fryheit walfert .
beroubend .

gornürmißfelliger ist / wed glychfne / dañen har 26

erlerner / das alles fo sich schont vor den meschen ein Kutte Eley
2 ij



bung zeych schwäre glycßnery vnnd verrüchte ist / Hie vallend
futten / zeichen / platten zc .en .

27

Siden vi
Secten .

Ser 28

geistliche ce

Sas alle Christen meschen / Bzüder Christi / vnd sy

vnder einander sind / keinen vatter vffblasen föllend

vfferden / da vallend Hin özden / secten / rotten .

Sas alles so got erloubt od nit verbotte hat / recht

ist dañen Bar die ee alle meschen zimen erlernet würt .

Sas alle die ma geistlich neñt sünder / wen sy / nach

dem sy jnen worden sind / das jnen got reinikeit Balte

lich nem ei abgeschlagen hat sich nit mit der ee verhütend .

wyb . 30 S3 die so reiniteit verheissend sich närrisch od fint

Glübd der lich zeuifübernemed / daruß erlernet / das die föliche

reynigkeit . glübd innemed frauelich an den früme mêsche fared .

Ser 29

vnrei geist

Bann .

31

Von dem Bann .

9as den Bann kein Besunder mensch yeman vffle =

gen mag / funder die filch / dz ist gmeinsame dero / vn

der denen der Bannwirdig wonet / mittsampt dem

Ban 32 wächter / das ist pfarrer .
vm schuld Simã allein den Bañen mag / 8 offelich verergert .

Sas vnfertig gut / nit temple / Clóstern / Münche
vnrechrfer pfaffen / nonen /sunder den dürffrigen / geben sol wer

den / so es de rechte Besizer nit widerfert werde mag .
Von Oberkeit .

tig gut .

34

Weltli . zs
der gwalt
vo got 36

37

Sergeistlich ( genempt ) gwalt / Hat fines prachte
feinen grund vß der leer Christi .

Aber der weltlich / Bat krafft vn Befestigung vß der
feer vnd that Christi .

Alles so der geistlich ( genempt ) stat / jm zugehören
rechtes vnd rechtes schirm halb für gibt / gehört den
weltliche zů / ob sy Christen sin wellend .

Jnen find ouch schuldig alle Christen ghozsam zi
fin niemand vßgenummen .
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redhe
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nd.

Balte

Fint

foliase
fared.

offle
cro / vi

pcSens

rergert.

Dünche
folwer
pémag

sprachts

goffer

geforen
BorBen

#famsi

So ferr sy nüt gebietend das wider got ist .
Sarumb föllend allire gesagt dem götlichen wil¬

len glychförmig fin / alfo / das sy den Beschwärten Be=
schirmend ob er schon nüt klagte .

Symögent allein mit recht tödten / ouch allein die
fo offenlich verergrend ( got vnerzürnt ) der heisse den
ein anders .

Wen sy recht ratt vnd hilff / zu diened dene / für die
fy rechnung geben werdent voz gott . So find ouch di
seinen schuldig liblich Hantreichung zetßün .

Sofy aber vntriwlich vi vsfer der schnür Christi
faren wurdend / mögend sy mit gott entsetzt werden .

Suma / deß ry ist aller best vnnd vestest / der al¬
lein mit gott Herschet / vnd deß aller bösest vnnd vn¬
statest / der vß sinem gemit .

Von gebett .
Ware anbetter rüffend got jm geist vi wärlich an

on als geschrey voz den menschen .
Glyßner / thund jre werck das sy von den menschen

gefeßen werdend . Siemend ouch den lon in disem
sytt jn .

So muß ye volgen Fas tempel gesang oder gschrey
on andacht vnd nun vmb fon cintweders rüm sücht
von den menschen oder gewün .

Von ergernus .
Lyblichen tod fol der mensch ee lyden denn er einen

Christen menschen verergre oder geschende .
Servß Blödikeit od vnwisse sich wil on vrsach ver

ergren / den sol man nit franck oder klein lassen Blybe
funder in starck machen das er nit für sünd Bab / das
nit sünd ist .

Grösser verergernus weiß ich nit / den das man den
2 iij

48

39

40

41

42

43

44

4 )

46

47

48

49



Pfuch der pfaffen Ewyber haben nit nachlaßt / aber Büren Ba
Schand . ben vmb gelg willen vergündt .

50

51

12

53

54

Lyde Chri
sti büßt die
sünd . ss
Casus res
feruati .

56

57

58
59

vijjar vm

Von nachlassen der sünd .
Got laßt allein die sünd nach / durch Christum Je

fum sinen fun vnseren Herren allein .

Welicher sölichs der creatur zugibt / zücht gott sin
cer ab vnd gibt sy de 8 nit got / ist ein ware abgottery .

Sarub die Bicht fo de priester oder nächste Bschicht
nit für ein nachlassen der sünd / sund für ein radtfor
schung fürgebe werden sol .

7

ffgelegte Büßwerck fumend von meschliché radt

fchlag ( vßgenummen den Bann ) nemend die fünd
nit hin / werdent vffgelegt andren zu eim schrecken .

Christus hat all vnser schmerzen vnd arbeit getra
gen .Welcher nun den Büßwercken zügibt / das allein
Christi ist / der jrt vnd schmächtgott .

Welcher einerley fünd de rüwende menschen nach¬
zelaffen verhielt / were nit an gottes / noc petri / sun
der an des tüfels statt ..

Welcher etlich fünd allein vmb gelts willen nach¬
laßt ist Simons vnd Balaams gesell vnnd des tü

fels eigentlicher Bott .

Dom fegfür .

Sie war Beylig gfchyfft weyßt kein fegfür nach di
fen zyten .

Sas vrteil der abgescheidnen ist allein got bekant .
Ond yeminder vns got daruon hat lassen wissen je

minder wirvns daruon gewissen vnderneme sollend .
citod sünd ob der mensch für die gestozbne fozgfeltig / got vm

gnad jne zübewisen anrüfftverwürff ich nit / doch da
uon zyt ftellen vnnd vmb gewins willen füge / ift nit
menschlich funder tüfelisch .

60
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Von der priesterschafft . 61
Vonn dem character deß die priester in den fersten Sie wyse .

zyte find inne worden / weißt die gotlich gschrift nüt .
Sperkeñer ouch kein priester den die das gotswortverkündend .

62

Senen heißt sy eer embieten / das ist lyblich narung 63
zu dienen .

Don abstellung der mißbrüchen .
Alle so jr jrrung erkenend sollma nüt lassen engel¬

ten / sunder sy jm fryd sterben lassen / vñ dem nach die
wydem christenlich verozdnen .

Sie sich nit erkennen wollend / wirt got wolmit jne
Bandlen / Barumb man mit jren lyben feinen gewalt
fürnemen foll / es wäre das das sy so vngestaldtlich
fürend das man deß nit embåren möcht .

Es sollen alle geistlich fürgesetzten sich ylents kider
laffen vnnd einig das crüs Christi ( nit die fiften ) vff
richten / oder sy gond vmb / die av stat am Boum .

Obyemand begerte gespräch mit mir zeßaben / von
zinsen / zeßenden / von vngetoufften kindlinen / vonn
der firmung / embüt ich mich willig zuantwurten .

GA

65

66

67

Hie vndernem sich keiner zustryten mit sophistry of foras cares
menschen tant / funder köme diegschzifft für ein rich - diegschrift
ter zeßaben / damit man die warßeit oder find / oder athmer de
sosy funden ist / als ich hoff Behalt Amen . geist gotes .

Seßwalegor .

Sifer articklen grund vnnd vßlegung wer¬
dent bald durch den druck vßgon .

Getruckt zu Zürich .
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